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Die Bereinigung Argentiniens .
: : Karlsruhe , 22. Dez . Der vielbesprochene Mädchenhandel hatte

bisher ein Hauptabsatzgebiet in Argentinien . Das galt noch immer
so als ein Land , das etwas abseits des Hauptweltverkehrs und auch
der Rechtsbeziehungen zwischen den Kulturstaaten lag . Es war noch
eines jener Gebiete , wo es dunklen Ehrenmännern nicht gar zu schwer
war, vor den Augen der Oeffentlichkeit zu verschwinden.

Aber inzwischen hat sich das doch geändert . Auch mit Argen»
timen ist der Verkehr ein immer lebhafterer geworden, auch nach dem
Rio de la Plata wurden die Schiffsreisen immer kürzer, bequeme!
und vorteilhafter und der argentinische Staat tat alles , um einer
möglichst starken Einwanderung Vorschub zu leisten. Da mutzte ihm
selbst auf die Dauer daran gelegen sein, das Einwandererelement
etwas nach moralischen Qualitäten zu sichten und ihm den Boden in
»er neuen Heimat zuträglich zu machen . Man fing also an , aus den
Linwandererscharen diejenigen auszulesen und wieder heimzuschicken,
eie auf besiere Elemente hätten abschreckend wirken können. Der
rrbeitslustige solide Einwanderer wird gerade von der argentinischen
Regierung auf das weitherzigste gefördert , tagelang umsonst unter¬
halten und umsonst an seinen Arbeitsplatz ins Innere gebracht. Ein
imso besteres Recht hat die Regierung dann auch, von diesen Wohl -
aten die zweifelhaften Elemente »auszuschließen.

Aber diese verständige Praxis gegenüber den neu Ankommenden
oäre schlietzlich doch auch nutzlos, wenn die schon aus früheren Zeiten
m Lande ansässigen Kuppler und Mädchenhändler ungestört blieben ,
nan würde ihnen durch die Fernhaltung der Konkurrenz das Geschäft
mr umso lohnender machen . Es wäre das eine Unterstützung, wie fie
nanches redliche Gewerbe sich nur wünschen könnte. Es galt deshalb ,
;anz reinen Tisch zu machen. Und der argentinische Kongretz hat sich
»enn auch dazu entschlossen . Er hat ein Gesetz zur Bekämpfung des
Mädchenhandels angenommen , welches alle Zuhälter mit schweren
-trafen bedroht . Wenn viele von diesen bisher ziemlich regelmäßig
Pre „Ware " aus Europa beziehen konnten, um sie dann in ihre Ani -
nierkneipen einzustellen, so wird ihnen das von jetzt an durch die
chweren Strafbestimmungen unmöglich sein . Bis zu welchem Um-
ange das traurige Gewerbe schon um sich gegriffen hatte , ersieht man
us den Zahlen , die jetzt über die Wirkung des Gesetzes mitgeteilt

werden . Ueber 8000 Mädchenhändler sind aus dem verhältnismäßig
mnbevölkerten Lande ausgezogen.

Eine ganze Anzahl von Unschuldigen wird freilich auch durch das
besetz mitbetroffen . Diejenigen nämlich , die Wohnung oder Lokale
lermieten . Wo der Mietskontrakt mit einem Zuhälter dirett abge¬
schlossen war , wird man freilich auch den Vermieter nicht für unbe-
eiligt halten dürfen . Er wird schon gewußt haben , aus welcher
irüben Quelle das Geld stammte, das er an seinem Mieter verdiente .
Run aber werden durch das vermehrte Angebot an Wohnungen und
Lokalen die Mietspreise im allgemeinen in den Städten zurückgehen ,
vqvon werden immerhin viele hundert Leute betroffen sein.

Man sieht, wie bedenklich es ist , wenn ein Staat ein solches
schmutzgewerbe nicht zeitig genug ausrottet . Die Vorteile , die er
torübergehend durch Einwanderung , Steuern usw . davon bezogen
jat , find Raubbau auf Kosten der Zukunst. Je länger er von solchem
verdienst profitiert , umso schwieriger ist später der Verzicht. Käm¬
pen aber mutz der Verzicht immer einmal . Denn auf die Dauer läßt

sich mit solchem unmoralischen Betrieb kein Geschäft machen . Die
Lehre ist für das Staatsleben dieselbe wie für den Einzelnen . Un¬
recht -Gut gedeihet nicht . Die Grundlage zu dauerndem Wohlstand
kann nur derjenige legen, der sich aus dem Kreise seiner Mitmenschen,
aus dem Bereiche des Verkehrs auf Treu und Glauben , nicht garzu-
weit entfernt .

Die Energie der jetzigen argentinischen Regierung verdient aber
auf alle Fälle die größte Anerkennung . Sie nimmt den augenblick¬
lichen Schaden hin , um Größeres für die Zukunft damit zu gewinnen .
Man könnte nur wünschen , daß ihr gutes Beispiel von andern exoti¬
schen Staaten nachgeahmt würde . Denn mit Moralpredigten ist lei¬
der der Mädchenhandel nicht aus der Welt zu schaffen . Die Ent¬
ziehung seines Absatzgebietes ist der einzig aussichtsvolle Weg.

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung Erotzh. Ministeriums des Innern vom 19 . De

zember 1913 wurde Handelslehrer Dr . Rudolf Staub an der Handels¬
schule in Karlsruhe in gleicher Eigenschaft an die Gewerbeschule
(Haudelsabteilung ) in Rastatt versetzt .

Badische Chronik.
'# Knielingen (A. Karlsruhe ) , 22 . Dez . Am Samstag hielt der

hiesige Kirchenchor im festlich geschmückten Saale des Gasthauses zum
„Hirsch" seine diesjährige Weihnachtsfeier ab. Eingeleitet wurde der
Abend durch den stimmungsvollen Festchor „Hoch tut euch auf " von
Gluck. Unter großer Spannung der Anwesenden wurde nun das
„Hirtenspiel " von Seidel mit seinen Frauen - und Männerchören nebst
den lebenden Bildern aufgeführt . Rach einer der Feier entsprechenden
Ansprache des Herrn Pfarrer Wentz trat ein hiesiger neunjähriger
Knabe , Schüler des Munzschen Pädagogiums , auf , der durch sein
Violinspiel seiner Lehrerin , Frau Direktor Münz , alle Ehre machte .
Nun folgte „Der Studentenstreich am Weihnachtsabend "

, welches
Stück flott und mit großem Verständnis aufgefühtt wurde . Der Saal
war vollbesetzt . Reichen Beifall erntete die Veranstaltung , eine Ge¬
nugtuung für die rührigen Mltglieder , welche Zeit und Geld zum
Opfer brachten , um solche genußreichen Stunden ihren Mitgliedern
zu verschaffen . Frau Direktor Münz hatte in liebenswürdiger Weise
die Klavierbegleitung übernommen , welche zur Erhöhung der ganzen
Feier wesentlich beitrug .

<P Pforzheim , 22 . Dez. Im Bürgerausschußsitzungssaal
des Rathauses fand unter dem Vorsitz des Erotzh. Amtsvorstani-
des , Eeh . Reg .-Rats Keim , die diesjährige Versammlung der
Bürgermeister der 30 Landgemeinden des Amtsbezirks statt .

"

Auch die Ratschreiber und Gemeinderechner dieser Gemeinden
wohnten der Versammlung bei . Die Hauptgegenstände der
Verhandlungen waren 1 . die Versorgung der Landgemeinden
mit Elektrizität seitens der Stadt ; 2. die Desinfektion bei an¬
steckenden Krankheiten ; 3 . die Organisation der allgemeinen
Ortskrankenkaffe Pforzheim in den 30 Landgemeinden nach
dem 1. Januar 1914 .

( !) Pforzheim , 22 . Dez . Am Samstag nachmittag konnte
eine Zahl Eingeladener , Behörde und Preffe . sich überzeugen,
datz der Pforzheimer Zoologische Garten des Herrn Gustav Kern
auf dem Hache! bereits des Besuches wert ist . Auf einer un¬
weit des Hachelturmes , frei und luftig gelegenen bretterum -
zäunten Wiesenfläche erheben sich bereits ein halb Dutzend
Blockhäuser , ferner künstliche Hügel und langgestreckte Gitter ,
dazu einige Wohnwagen , in denen der Stamm der künftigen
Bewohner dieses Gartens untergebracht ist. Der Hauptanzieh¬

ungsgegenstand sind wohl drei junge Löwen, etwa acht Monate
alt , 2 weibliche und ein männlicher . Die Löwen sind prächtige
Exemplare . Dann sind 3 russische Braunbären da . Daneben
liegt ein russischer Steppenwolf , bei dem friedlich eiye Hunde¬
familie haust . Nicht weit davon zeigt sich : „Max "

, das 2höckr ge
Kirgisenkamel. Zu den Bewohnern des Gartens gehören wei¬
ter ein ^ jähriger amerikanischer Büffel und 2 Zebus (indische
Rinder ) , ein afrikanischer Wildesel und verschiedene Schaf,
arten , besonders das schwarze Paar . Recht zierlich sind die
kleinen japanischen Hirsche. Von den geflügelten Jnsaffen , die
verhältnismätzig schon am zahlreichsten vertreten sind, seien
ein schöner Weitzkopfgeier und einige Buffarde erwähnt . Zier¬
geflügel ist bereits in vielen Gattungen zu treffen . Die Eröff ,
nung für das große Publikum fand gestern vormittag statt ,
Trotz des kalten Wetters waren 3000 Personen anwesend.

1. Mannheim , 22 . Dez . Die Stadtverwaltung ließ am
Samstag abend unter Gefrierpunkt die Asphaltstraßen be»
sprengen ; man glaubte allgemein , diese Straßen würden unge¬
wollter Weise in spiegelglatte Eisbahnen verwandelt . Aber das
Waffer fror nicht, es war ein hauptsächlich aus Oel und Waffer
bestehendes Präparat , das erst bei 18 Grad Minus gefriert .
Die Mischung trocknete auch während des ganzen gestrigen
Tages nicht und erfüllt seinen Zweck, den Staub zu binden , voll,
ständig.

1. Mannheim , 22 . Dez . Der Feuerio , Große Karnevalsgesellschafl
hier , hat in Anlehnung an eine Aeußerung des Straßburger Professors
van Ealker aus dem Neustadter Wahlkreis bei der Zabern -Debatte im
Reichstag für die diesjährige Karnevalsaison das Motto : „S 'is noch
ntt alles kaput" gewählt .

c= Mannheim , 22. Dez . Vorgestern abend brach im Spei¬
cher des Restaurant Fürstenberg ein Schadenfeuer aus , das
einen größeren Umfang anzunehmen drohte , da es im Dachge -
bälke und in den vielen im Speicher lagernden leicht brenn¬
baren Gegenständen reiche Nahrung fand . Große Aufregung
bemächtigte sich der Hausbewohner , als das Gerücht laut wurde ,
ein Mädchen fei schlafend in einer Dachkammer . Als die Feuer ,
wehr die Tür aufbrach, stellte sich dies als unrichtig heraus ;
das Mädchen war kurz vorher fortgegangen . Rach 2ftündiger
angestrengter Arbeit gelang es der Feuerwehr , den Brand ein-
zudämmen . Der Schaden ist gering und beläuft sich etwa auf
3000 Mark . 16 Angestellte des Restaurants Fürstenberg hatten
ihre Schlafräume in dem vom Feuer heimgesuchten Stockwerk .

l . Mannheim , 22 . Dez . Der plötzliche Tod der 35 Jahre
alten Arbeiterin Schmitt aus Sandhofen hat noch zu weiteren
Verhaftungen geführt . Außer dem bereits erwähnten Werk¬
meister von der Papyrus -Fabrik sind in Prag noch dessen Schwa¬
ger, ein Arzt , und eine Hebamme verhaftet worden. Die Ver¬
storbene hatte nämlich auf dem Sterbebett gestanden, was auch
durch Vorgefundene Briefe bei der Toten bestätigt wird , daß der
Werkmeister, nachdem der Verkehr mit ihr nicht ohne Folgen
blieb , nach Prag fuhr und sie dann Nachkommen ließ . Unter
Beihilfe einer Hebamme habe dann fein Schwager den opera¬
tiven Eingriff gemacht . Als die Schmitt aber nach Sandhofen
zurückgekehrt war , stellten sich bei ihr so heftige Schmerzen ein,
daß sie in Mannheim das Allgemeine Krankenhaus aufsuchen
mußte, wo sie dann nach kurzer Zeit verstarb .

X Heidelberg , 22 . Dez . Die Wahl des neuen Ober¬
bürgermeisters wird am Dienstag , 30. d . Mts . , mittags von

Im SchiffmeisterHcmfe.
Roman von Karl Bienenstein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m. b. H, Leipzig .
( 73 . Fortsetzung . )

'
« - » druck » ertöte

Kaum war Denhart fott , eilte Anna ins Zimmer des Va¬
ters. Sie war inzwischen von Persenbeug zurückgekommen und
war hoch erfreut , als sie von der Ankunft des Vaters hörte .
Am liebsten wäre sie gleich zu ihm geeilt , aber sie bezwang sich .
Denhart und der Vater hatten jedenfalls sehr wichtige geschäft¬
liche Dinge zu besprechen , und da wollte sie nicht stören. Run
aber stürmte fie ins Zimmer hinein , warf sich ihm an die Brust
»nd jubelte : „Ach, weil Du nur da bist. Ich Hab so eine Angst
«m Dich gehabt ."

Er zog sie an sich , küßte sie und sagte mit zitternder Stimme :
«Angst? Ich Hab Dir doch gesagt, daß ich in ein Mar Tagen
wieder zurück sein werde !"

»Ja , ja , aber wie leicht hätte Dir etwas geschehen können!
ws soll ja ganz furchtbar zugehen in Wien .

"
, Sie dachte in diesem Augenblick an Fritz Schieber, und

« ne namenlose Bangigkeit umschleierte ihre Augen.
Mauracher aber sah darin nur ihre Angst um ihn , und das

verz schwoll ihm in unsäglicher Seligkeit . Mit glückbebender
Hand sttich er über ihren Scheitel, und eben wollte er sie wie-

«m sich ziehen, da machte sie sich los und sagte : „Richtig, ich
ja Briefe für Dich. Ich Hab sie einstweilen in meinem

«immer eingespertt ."
. Und sie lief davon und holte die Briefe . Maumcher hatte

nicht Luft, sie zu lesen, nahm sie und warf sie auf seinen Schreib,
ttsch.

»Ah," meinte er , „das hat bis morgen Zeit ."
. »Es ist aber auch einer von den Töpper-Eewerken dabei,"

Erinnerte Anna
• (

Die Töpper -Eewerke waren Mauracherg beste Kundschaft.
Allwöchentlich noch ließ er ein Fuhrwerk mit ihren Eisenwaren
die Donau hinabschwimmen, und das brachte ihm viel Geld.
Diesen Brief mußte er also doch ansehen.

„Ich richte Dir einstweilen Dein Nachtessen. Willst Du
dazu Wein oder Vier ? " sagte Anna .

„Wein und vom Vesten"
Sie sah ihn überrascht an . Jetzt erst erinnerte sie sich , daß

sie ihn ja gar nicht darum gefragt hatte , wie es mit dem Holz¬
platz in Wien stehe. Aus seiner Anordnung schloß sie jedoch
Günstiges , und so warf sie hin : „Das mit dem Holzplatz in der
Roßau ist also nicht so arg ? "

Mauracher machte eine ärgerlich-verächtliche Handbewe¬
gung und erwiderte : „Ah, gar keine Idee ? Ein paar Stoß
Bretter sind verbrannt , sonst nichts."

Es war nicht nur Absicht, den erlittenen Verlust vor Annas
Augen geringfügig erscheinen zu lassen , Mauracher fühlte ihn
in diesem Augenblick tatsächlich als ganz nebensächlich .

Anna eilte fort , und Mauracher erbrach den Brief . Schon
nach den ersten Zeilen begann seine Hand zu zittern , und sein
Gesicht verfärbte sich . Die Gewerke kündigten ihm den seit
Jahren bestandenen Frachtvertrag , und zwar nicht nur den
eigenen , sondern auch den einiger kleinerer Eisenwerke, die sie
angekauft hatten . Begründet wurde die Kündigung damit ,
daß das Dampfschiff die Fracht weit billiger stelle und außer¬
dem der Transport schneller vonstatten ginge.

Mauracher übersah sofott alle Folgerungen . Wenn das
das große Eisenwerk tat , mutzten die noch selbständigen kleineren
sofort Nachfolgen , um nur halbwegs konkurrenzfähig zu bleiben,
und das bedeutete für ihn soviel, als das Ende des eigentlichen
Schiffmeistertums . Run blieb auch ihm nichts mehr als einzig
und allein der Holzhandel . Das war gewiß ein gutes Geschäft,
aber es hatte im Grunds mit dem alten Schiffmeistertum nichts
zu tun . Bisher war er der Herr gewesen ; nun aber sollte er

von seiner Höhe hinuntersteigen , mit den Dauern um Holz
schachern, und sich mit all den Kleinlichkeiten abgeben, die er
bisher Jockl und dessen Nachfolger überlassen hatte . Außerdem
sah er sich genötigt , einen Teil seiner Leute zu entlassen , und
er wußte , daß mit jedem Manne ein Stück seines Ansehens
dahingehen würde . Denn wer Herr über die Menschen ist der
ist es auch über die Verhältnisse . Und dann : wie sollte er

'
jetzt

Denhart helfen? Er konnte sich in ihm doch nicht selbst einen
Konkurrenten ziehen. Und er hatte ihm doch Hilfe versprochen!

Die Hand mit dem Brief wie gelähmt am Sessel hinab¬
hängend , saß der Schiffmeister da und starrte vor sich hin . Das
Wort , das Denhart in seiner Verzagtheit vor einer halben
Stunde hier an derselben Stelle gesprochen hatte , fiel ihm ein :
„Die neue Zeit ist stark . Mit uns ist's nichts mehr, wir müssen
gehn und anderen Leuten Platz machen !" Und da schlich auch
an sein Herz das Grauen vor der Zukunft heran , verstärkt
durch das Gefühl der Unzulänglichkeit der eigenen Kraft . Jetzt
auf einmal fiel es ihm ein , was alles hätte er tun können, um
der Zukunft lachend ins ftemde Antlitz blicken jedem Wandel
der Zeiten ruhig entgegensehen zu können . Er hätte der Dv-
naudampffchiffahrtsgesellschaft als Attionär beitreten sollen , e*
hätte sich an den Eranitbrüchen in Mautharsen beteilig ««
können, e§ wäre auch nicht unmöglich gewesen , selbst weiter
stromabwärts einen solchen in Betrieb zu setzen , noch vor zehn
Jahren waren die Gründe an der Donau um einen Pappen¬
stiel zu haben gewesen . Jetzt waren die günstigen Zeiten vor -
über , jetzt blieb ihm nichts mehr als der Holzhandel , und da
hatte er stromauf und stromab Konkurrenten . Ja , j« , die
neue Zeit ! Wenn sie auch in Wien die eben geborene Konsti¬tution mit Kanonen niederschossen, und der Bersammlungs -
und Preßfreiheit auf den Glacis mit Flintenkugeln ein Ende
machten, den Geist, der in den Kesseln der Dampfschiffe fauchte,und der mit Blitzesschnelle in den Telegraphendrähten liefden konnte keine Macht der Welt töten . Im Augenblicke da er
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*£12 bis y2 l Ufyi im Stadtratssaal des Rathauses vor¬
genommen.

— Heidelberg . 22. Dez . Wie noch erinnerlich , hat lfte Diöze .
sansynode am Butz - und Bet ag eine Kundgebung von den Ken -
zeln der evangelischen Kirchen verkünden lassen, in welcher
gegen das übermatz des Festseierns protestiert und auf gewisse
schädigende Einflüsse der Festlichkeiten für die Jugend hinge¬
wiesen wird . Der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs
Heidelberg hat sich nun in seiner letzten öffentlichen Mitglie¬
derversammlung mit dieser Kundgebung der Diözesansynod«
beschäftigt und einen Einspruch dagegen beschlosien. welcher in
einem Beschwcrdebrief an die Oberkirchenbehörde in Karlsruhe
niedergelegt wurde.

v Waldwimmersbach b . Heidelberg , 22 . Dez . Vorgesternabend gegen 8 Uhr wurde die Einwohnerschaft durch Feuer¬
ruf erschreckt . Das Oekonomiegebäude des Adolf Zahn standin hellen Flammen und brannte so rasch nieder , datz nur das
Vieh gerettet werden konnte. Eine halbe Stunde später
geriet auffälligerweise das drei Häuser weiter entfernt
stehende Wohnhaus nebst Scheuer und Stallung des Stra -
tzcnwarts Karl Frei gleichfalls in Brand . Doch gelang es
hier , außer dem Vieh auch das Mobiliar zu bergen . Loben-
feld, Haag und Reichartshausen waren recht bald mit ihren
Spritzen zur Stelle und haben fleißig gearbeitet . Es wird
Brandstiftung vermutet .

I Hachhausen a . d . Tauber, 22. Dez . Mit dem Bau der lang¬
ersehnten Wasserleitung rmrd hier demnächst begonnen werden . Nach¬
dem die Leitungsanlcge von der Eroßh . Regierung genehmigt und
im Beisein des Amtsvorstandes Geh . Regierungsrats E . Bitzel von der
Erotzh. Kulturinspektron Tauberbischofsheim die Pläne sowie der
Kostenvoranschlaq bis ins kleinste erläutert waren, traten bei Ab¬
stimmung sämtliche Mitgli -dor des Bürgerausschuffes für den Bau der
Wasserleitung rin . Die Baukosten find auf 50 000 Mark veranschlagt .
Es wird eine Hochdruckleitung hergestellt und innerhalb Jahresfrist
vollendet sein .

# Freiburg, 22 . Dez . Die neue Eschholzstrahenbriicke hat ihren
Figurens^muck erhalten.

) f Freiburg . 22. Dez . Der neue Direktor des Freiburger
Landesgefänaniffes . Eduard Kölblin , welcher bekanntlich von !
seinem Mannheimer Posten in gleicher Eigenschaft an die Stelle
des wegen leidender Gesundheit aus dem Amte scheidenden ;
Geh . Rats Wilh . Kopf berufen worden ist , wurde im Jahre
.1876 zu Waldkirch im Breisgau geboren. Im Jahre 1899 trat
er nach Beendigung seiner in München, Freiburg und Heide !- ■
berg vollzogenen Studien als Rechtspraktikant in den badischen !
Staatsdienst , wurde 1903 nach Ablegung der zweiten juristischen
Staatsprüfung Referendar , 1907 Eerichtsassessor und 1909
Amtsrichter in Wiesloch. Bon dieser Stelle wurde er im Jahre
1910 als Direktor des Landesgefängnisses nach Mannheim be¬
rufen .

0 Freiburg , 22. Dez . Am Donnerstag nachmittag fiel ein
fünfjähriger Knabe in den Eewerbelanal und wurde bis in die
Drttsam mitgerissen, wo ihn , wie der „FreG . - Ztg ." mitgeteilt

.
' wird , nahe der Easfabrik Frau Ferd . Raufer herausholte
und mit vieler Mühe auf festen Boden brachte. Wäre der Knabe
von der beherzten Frau an der kritischen Stelle nicht gefaßt wor¬
den, dann wäre eine Rettung überhaupt nicht mehr möglich
gewesen .

H . St . Georgen i. Sch., 22 . Dez . Durch das Hinscheiden des
Herrn Altbürgermeister Jakob Wintermantel werden nunmehr
auch die Namen der hochherzigen Stifter bekannt , welche im
Jahre 1900 der hiesigen evangelischen Kirche eine vollständige
elektrische Beleuchtungsanlage zum Geschenk machten. Außer
dem Vorgenannten war es noch dessen Bruder Eottlieb Winter »
Mäntel , der weithin bestbekannte Wirt der h esigen Bahnhof¬
restauration . Zudem stifteten dieselben noch 800 Mk. , deren
Zinsertrag zur Deckung der Beleuchtungskosten verwendet wer¬
den soll. Ebenso wurde der katholischen Kirchengemeinde von
der gleichen Seite ein namhafter Betrag zur Verfügung gestellt.

— Singen a. § ., 22 . Dez . Rach der Übung vieler anderer
Städte beschloß der Gemeinderat ab 1 . Februar n . I . auch hier
eine Verbrauchssteuer auf eingeführtes Bier zu erheben und
zwar 50 Pfg . für den Hektoliter . Der jährliche Reinertrag die¬
ser Abgabe wird auf 16 bis 20 000 Mark geschätzt die zumteil
dem Umlagenausgleichfonds , andernteils dem Straßenfonds
zugeführt werden sollen .

— Vom Bodensee, 22 . Dez . Bei heftigem Sturm ritz sich
der zur Drachenstation gehörige Fesselballon vom Dampfer los
und zog rasch gegen Westen,' der Dampfer selbst strandete in der
Nähe des Schweizer Ufers . In dem verschwundenen Ballon
befinden sich Registrierapparate von hohem Wert .

# Aus Baden, 22 . Dez . Um eine Ueberstcht über den Stand des
Ardeitsmarktes, dic wirtschaftliche Konjunktur und über die Lage des
Baugewerbes , zu erhalten, hat das Ministerium des Innern vom
1 . Januar 1914 ab fortlaufende Erhebungen über den Zugang von

Wohngebäuden im ganzen Land angeordnet. Wie der Lahrm
Zeitung von ihrem Karlsruher Korrespondenten geschrieben wird , find
die Bezirks - und Onsbaukontrolleure verpflichtet , bei jeder Baubesich¬
tigung den Zugang ver Wohnungen festzustellen und dabei die Zahl
der Zimmer und das Vorhandensein einer Küche anzugeben. In
gleicher Weise soll auch durch Vermittelung der Baukontrolleure der
Abgang an Wohnungen z . 33 . durch Brand, durch Abbruch usw . ver¬
mittelt werden . Die Verarbeitung des Materials erfolgt im Mini¬
sterium des Innern .

Direkte Bahnverbindung Freiburs —Todtnau —
Wiesental .

st . Todtnau , 22 . Dez . Der schon längst gehegte Wunsch
einer direkten Bahnverbindung Freiburgs mit Todtnau und
dem Wiesental , über die wir erst kürzlich berichtet haben , hat
in einer gestern hier im „Ochsen" stattgefundenen , aus allen
Schichten der Bevölkerung stark besuchten Versammlung leb¬
haften Widerhall gefunden. Außer vielen Vertretern von
Handel und Industrie aus Freiburg und dem Wiesental wohn¬
ten der Versammlung auch Mitglieder der badischen Land¬
stände an .

Die Versammlung wurde von Bürgermeister Keller-
Todtnau geleitet es kamen nach einem einleitenden Referat
von Direktor Herrmann -Todtnau eine Anzahl Redner zu Wort ,
worunter die Herren Landtagsabgeordneten Kopf-Freiburg ,
Herbster-Schöpfheim und Handwerkskammerp' äsident Vea-Frei -
burg , Mitglied der Ersten Kammer ; ferner die Herren Ober¬
amtmann Tritscheler-Schönau , Dr . Hüglin -St . Blasien . Als
Vertreter der Süddeutschen Eflenbahn -Eesellschaft gab Regie¬
rungsbaumeister Dippel die Erklärung ab , daß eine Gesellschaft
im Verein mit der Stadt Freiburg die Ausführung der Bahn¬
strecke übernehmen würde . Weiter sprachen noch der Vorstand
des Freiburger Verkehrsvereins , Herr Deckelmaier, und Bür¬
germeister Fränznick-Schönau. Sämtliche Redner waren sich
über die Notwendigkeit der Bahnführung Freiburg -Todtnau
unter Ausschaltung des 112 Kilometer langen Weges über
Basel einig - hauptsächlich wurden dabei die Wichtigkeit der
Strecke für die Industrie , Verbilligung der Frachten , Hebung
des Fremdenverkehrs und die Freiburg -Todtnau und das Wie¬
sental gemeinsam betreffenden Interessen betont . Die an¬
regende Aussprache bezog sich auf die Art der Ausführung , über
die Heranziehung der beteiligten Gemeinden, über die Frage
eines Staatszuschusses usw . Die Mehrzahl der Redner war der
Meinung , daß eine Fortführung der projektierte « Schauins -
landbah « die beste Lösung der Vahnfrage wäre . Schließlich
faßte man den Beschluß , eine Kommission einzusetzen , welche
mit dem Stadtrat Freiburg in Verbindung treten solle, um mit
demselben gemeinsame Schritte zur Verwirklichung des Pro -
jekts zu unternehmen .

Aus der Residenz .
Kartsruhe, 22 . DezemLer.

Winter - Anfang .
— Wir können uns eigentlich dieses Jahr über eine Un¬

pünktlichkeitdes Winters nicht beschweren . Einige Tage bevor er
seinen offiziellen Einzug hielt , hat er uns feine Vorboten ge¬
sandt : Schnee und Eis . Schnee zwar nur droben auf den Bergen
des Schwarzwaldes , dafür aber um so bessere spiegelglatte Eis¬
bahnen unten in der Stadt . Die Leute sieht man mit verfrore¬
nen Nasen herumlaufen , unsere Damenwelt hüllt sich in Pelze ,
als gifte es einer Nordpolexpedition und das Thermometer
geht immer tiefer herunter . Winterliche Stimmung überall .
So freut uns der rauhe Geselle , so macht er seinem Namen alle
Ehre . Der astronomische Winter hat heute mittag 12 Uhr sei¬
nen Anfang genommen, in dem Augenblick , als die Sonne aus
dem Zeichen des Schützen in das des Steinbocks eintrat . Gleich¬
zeitig haben wir heute die längste Nacht und den kürzesten Tag .
Nun der Winter offiziell feine Herrschaft angetreten , wird er
hoffentlich einmal frisch und munter sein Zepter schwingen , uns
Städtern auf Weihnachten auch eine glitzernde weißeSchneedecke
bescheren und damit Jung und Alt eine große Weihnachtfreude
bereiten . Vr.

# Großherzogln Luise ließ dem Zentralkomitee des Frauenvereins
auf feine Elückwunschadresse zu ihrem 75 . Geburtstage folgendes
Handschreiben zugehen . „Die Glückwünsche, die das Zentralkomitee des
Badischen Frauenvereins mir alljährlich zum Geburtstage in warmen
Worten darbringt, find für mich stets eine wertvolle Gabe im wahren
Sinne des Wortes und rühren mich sehr tief. Als Gegengabe kann
ich nur eine mein Herz sehr bewegende Dankbarkeit Ihnen entgegen¬
bringen , Dankbarkeit für die Fülle dessen, was in Ihren beredten
Worten sich kundgibt Dankbarkeit für die Beziehungen und Ueber
zeugungen , die diesen Worten zugrunde liegen , Dankbarkeit endlich
für die große Arbeit, in der diese Beziehungen und Ueberzeugungen
so fest wurzeln. Dies find Schätze, deren Wert mit jedem weiteren
Lebensjahr, welches Gott mir gewährt, nur wachsen kann , wie auch

dte Dankbarkeit immer wächst , wenn auch die Kräfte abnehmen . Da,
verflossene Jahr hat uns mit seinen patriotischen Rückblicken in be.
sonderer Weise verbunden , und wenn ich nun in mein 78 . Lebensjahr
"ach Gottes Willen treten durfte , jo weiß ich, datz wir gerade in diesen
Erinerungen ein besonderes Band erkennen , das wir hinübertragen
in die Zukunft , denn auch unsere Arbeit ist eine vaterländische . Unsere
Bausteine,, mit denen wir unser großes Werk in diesem Sinne errich ,
ten , find kleine und große zugleich : Wir arbeiten für das deutsche
Haus, für Gottesfurcht und Frömmigkeit, für Pflichttreue und
Familiensinn. Möge es mir gewährt sein , mit Ihnen weiter zu wir¬
ken und Ihrer Aller so unermüdlich große Tätigkeit dadurch zu unter¬
stützen , daß ich mich mit Ihnen vereint fühle , wie in Dankbarkeit , so
in gegenseitigem Vertrauen und vor allem in fester Glaubenszuoerstcht ,
daß Gott unser Werk gesegnet hat und weiter segnen wird . Schloß
Baden, den 6. Dezember 1913. gez. Luise » Großherzogtn von Baden ,
Prinzessin von Pre >.ßen .

"
# Heber die neue Krankenversicherung schreibt un» der Kranke»,

lassenverband : D-e neu- Krankenkassenversicherung betreffend find in
den letzten Tagen in den Tageszeitungen verschiedene Mitteilungen
gemacht worden . Um solche mit den hiesigen Verhältnissen in Ein¬
klang zu bringen , sei auf folgendes abgehoben . Der Berfichernng»-
pflicht bei den Ortskranlenkassen unterliegen zurzeit im allgemeine«
nur solche Personen, di - in gewissen Betrieben oder im häuslichen
Dienste beschäftigt sind. Vom 1 . Januar 1914 ab wird dieser Stand¬
punkt verlassen , und die Verficherungspflicht durch die Reichsverstche-
rungsordnung im allgemeinen auf alle männlichen und weiblichen
Personen, ohne Rücksicht auf ihr Alter erstreckt , die thre Arbeitskraft
in abhängiger Stellung rerwerten. Insbesondere find künftig alle im
Haushalt beschäftigten Per,onen verstcherungspflichtig . außer den
Dienstboten auch die Monatsmädchenoder -Frauen. Ferner sind künf¬
tig versichert : Arbeiter, Gehilfen und Gesellen , vorausgesetzt , daß sie
gegen Entgelt beschäftigt find, und zwar sämtlich ohne Rücksicht aus
die Höhe ihres Verdienstes , also auch dann, wenn ihr regelmäßiger
Jahresarbeitsverdienst 2500 Mark übersteigt; Lehrlinge find sogar
dann versicherungspflichtig , wenn sie ohne Entgelt (Gehalt, Lohn,
freie Kost oder Wohnung) beschäftigt werden . Außerdem sind Haus¬
gewerbetreibendeund Unständige allgemein für verstcherungspflichtig
erklärt worden , die letzteren haben sich selbst anzumelden . Im übrigen
unterliegen der Verstcherungspflicht bis zu einem Jahresarbeitsver¬
dienst von einschließlich 2500 M -rrk : Betriebsbeamte, Werkmeister und
andere Angestellte in ähnlich gehobener Stellung , sämtlich wenn diese
Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet, ferner Handlungsgehilfen und
Handlungslehrlinge, Gehilfen, Lehrlinge in Apotheken , Bühnen- und
Orchestermitglieder ohne Rücksicht auf den Kunstwert der Leistungen,
Lehrer und Erzieher , sowie die Besatzung von Fahrzeugen der Binnen¬
schiffahrt .

'
Bisher waren diese Personen versicherungsftei , wenn ihr

Arbeitsverdienst 6 % Mark pro Arbeitstag oder 2000 Mark pro Jahr
überstieg ; fie werden ab 1 . Januar 1914 erneut verstcherungspflichtig ,
sofern ihr Jahresarbeitsverdienst 2500 Mark nicht übersteigt . Die
baldige Anmeldung der neu zu versichernden Personen bei den Orts-
krankenkassen möglichst schon vor dem 1. Januar ist unter Benutzung
des vorgeschriebenen Anmeldeformulars zu bewirken ; die Beitrags-
berechnung erfolgt erst ab 1 . Januar 1914 . Die Anmeldung kann
auch durch Einsendung der Anmeldescheine mit der Post an die Adresse
der Ortskrankenkassen , Gartenstraße 14/16, geschehen. Anmeldescheine
sind im KassengebLude unentgeltlich zu haben .

) :( Weihnachtssei'r des Militärvereins . So wie alljährlich , fand
auch in diesem Jahre und zwar am Samstag abends die Wvitznachtr-
fei« des Militärvereins im großen Saale der Festhalle statt , und
zahlreich waren die Eltern mit ihren Kindern erschienen , um an dieser
schönen Feier teilzvnehmen. Den instrumentalen Teil hatte die Ka¬
pelle der Freiwillige« Feuerwehr» unter Meister Lieses Leitung über¬
nommen und in gewohnter schneidiger Weise durchgeführt . Herr
Stadtpfarrer Rapp hielt eine herzliche Ansprache, in welcher er an
den 18. Dezember , den Ertnnerungstag von Nuits , anknüpfte und den
Anwesenden das Weihnachtsfest der deutschen Soldaten im Feindes¬
land anschaulich schilderte. Er schloß mit einer Mahnung an die
Kinder , stets ein gutes, deutsches, frommes Herz zu bewahren. Hieraus
erschien das Christkind (Fräul-in Kemm ) in Begleitung zweier Engel
(Fräulein Hartmann und Kleyer) und wandte sich in poetischer Form
an die Erschienenen . Knecht Rupprecht ( Herr Kemnr iri ) brachte nach
einer kurzen Ansprache allerlei kleine Sachen aus feinem großen Sacke
zur Verteilung . Hieran anschließend wurden Lichtbilder aus dem
Leben des Ehristkindes oorgeführt; hierzu hatte die instrumentale
Begleitung Frau L Kemm sowie die Herren Stichs und Stetenscl» .
übernommen , während von einigen jungen Damen der verbindende
Text gesprochen, sowie die Chorgesänge ausgeführt wurden . Diese
Darbietung, um welche sich auch Herr Kemm sen. verdient gemacht
hatte, fand beifällige Aufnahme. Rach dem schönen Weihnachts-
pctpour-i von Thiele, das die Kapelle nun zu Gehör brachte, fand die
Gabenabgabe an ca . 1000 Kinder statt. An bedürftige Kamerad «
sowie bedürftige Witwen , i -n ganzen 40 Personen, brachte der Militär¬
verein 600 Mark zur Berteilung .

Erdbeben .
m Heidelberg . 22 . Dez . Der Seismograph der König-

stuhlsternwarte verzeichnete gestern nachmittag ein schwach«
Fernbeben . Das Beben setzte kurz vor 5 Uhr ein , das Haupt¬
beben 5.14 Uhr.

— Hohenheim (Württemberg ) , 22 . Dez . Gestern abend
wurde um 5.22 Uhr von der Erdbebenwarte ein mittelstark«
Erdbeben registriert .

die Stube der Gelehrten und Forscher verlassen hatte , war er auch
schon Herr der Welt , ein Jüngling zwar noch, aber mit dem
stolzen , harten Siegerblick, dem sich schließlich doch alles unter¬
wirft .

Mauracher fühlte , wie seine Welt , dte er bisher so fest
begründet wähnte , rings um ihn schwankte , als hätten sie plötz-
lich aus der Dunkelheit herauflangende Titanenfäuste erfaßt ,
und seine Seele suchte nach etwas , woran sie . sich anklammern
und aufrichten konnte, nach etwas , was ihr Kraft gab, den
Kampf mit der neuen Zeit aufzunehmen.

(Fortsetzung folgt .)

Winterzauber und Kinderglaube .
Von M . Spath .

(Unber . Rachdr. verboten .)
Ich hatte meine Brettle angeschnallt und war hinausge¬

zogen in den flimmernden , weißen Winter hinein . Endlos
rein und unberührt lag der Schnee da, und die Sonnenstrahlen
tanzten darauf ; das zuckende Glänzen blendete mich. Dieser
Schnee ! Es gibt Menschen , die sagen : wie ein Leichentuch steht
er aus , das unter seinen Hüllen eine tote Natur birgt . Mir
kamen andere Gedanken, wie ich so hineinwanderte in diese
schimmernde Welt . Lag es nicht vor mir wie eine festlich¬
prangende Decke , die ein schlafendes Wunder verhüllt ? Und
dies Wunder wird sich einmal regen und die glänzende Decke
an Schönheit überstrahlen . -

So welch war der Schnee , daß ich mich manchmal hätte
hineinwerfen mögen mit ausgebreiteten Armen , wie auf ein
flaumiges Lager . Kaum hörte man das leise Knarren der
Schneeschuhe , die unter meiner Arbeit emsig dem Feldberg zu-
ftrebten . Ich brauchte heute gar nicht auf sie zu achten ; es
ging von selbst und ich , — ich hielt Umschau in der Natur ,
grüßte sie in ihrer makellosen Schönheit.

Jetzt stand ich auf dem Silberberg , und nun gings , heidi
abwärts , — ein kleines Stück nur , aber genug um zu sehen , daß
die langen Dinger ganz gehörig rutschten. — Roch eine kleine
Strecke durch das Tal und ich bog in den Wald ein . War es
ein mächtiger, schimmernder Tempel für mich, oder ein zauberi¬
scher , märchenhafter Elfenwald ? Ich wußte es kaum; nur ein
tiefes Staunen durchbebte mich, es klang wie ein heiliger
Choral . Und ein Wunsch erwachte in mir : O, könnte ich ein
Maler sein , ein wahrer , großer Künstler ; ich würde deine Schön¬
heit . du Märchenwald , festhalten , oder könnte ich ein Dichter
sein , dich zu besingen, - ohnmächtige Wünsche ! Aber
ich will dankbar sein , diese Pracht zu erfassen, an der viele
achtlos vorübergehen .

Wie sie glitzerten, diese unendlich feinen Aeste und Aestchen,
bedeckt von kristallenem Reif . Und die großen Zweige hingen
tief über meinen Weg, niedergedrückt von der weichen , schweren
Schneelast. Hin und wieder ging ein stiller Wind durch die
Baumkronen , daß die Wipfel bebien und leichte , zarte Flöckchen
auf mich nicdersandten . Ein Sonnenstrahl huschte durch das
Geäst, golden und fließend, und verschwand wie ein neckisches
Elfchen im Waldesdunkel .

Ich war schon ein beträchtliches Stück höher gestiegen und
war erstaunt darüber ; wie im Fluge verging die Zeit in dieser
Märchenwelt ! In mir sang und klang es , und ich suchte,
warum ich so froh war . — Da kam etwas hinter mir heraus¬
geklettert , — pustend und schnaufend und knarrend ; ich drehte
mich um : da stand ein kleines , dickes Etwas vor mir , mit viel
zu langen Schneeschuhen und einem runden , dunkelroten Kin -
dergefichtchen .

„Wo gehst denn hin ?" fragte ich und schaute in zwei helle
Blauaugen , die mich erstaunt ansahen.

„Zum Christkindl auf den Feldberg, " sagte es mit einem
klaren Stimmchen. „Hab' Aufträg ' an 's ."

Ich stutzte einen Augenblick , dann lachte ich gerade heraus.
Der kleine Kerl war zu nett . „Warum suchst ' denn 's Christ¬
kindl auf dem Feldberg , du? "

Er sah mich ein wenig verächtlich an : „Ha , — weil 's oW
isch," sagt er dann kurz und will weitergehen .

Ich packte ihn an seiner dicken, blauen Wolljacke : „Wer
hat denn dir so was gesagt, Bub ?"

„En Herr dort unte hat n 'em andre g'sagt, er ging zui»
Christkindle auf de Feldberg , und der war größer wie Sie und
muß es wisse.

" Damit riß er sich los und klip-klap, klip-klap
stapften die langen Schneeschuhe durch den Wald dem Feld¬
berg zu . .

Eigener , kleiner Kerl , dachte ich , also der freut sich iep
auf 's Christkindl, das er oben antrifft , und ich doch in erster
Linie auf den dampfenden Kaffee im Hebelstüble und auf dst
guten Schneckennudeln . Wie unbeschreiblich nüchtern kam ich
mir plötzlich vor . Ach, könnte ich doch auch noch so recht fest und
innig an ein Christkindl glauben , das mit goldenen Locken und
goldenen Flügeln durch den schimmernden Winter schwebt und
in die Häuser schaut und sich alle guten Kinder merkt, um ihn«
am Weihnachtstag Freude zu machen . Ach , wie so früh geV
dieser Glaube verloren ! Und doch ist in mein frohes Sing «
und Klingen , durch den kleinen Bub da , ein Weihnachtsglaub«

gekommen , wie ich ihn schon lange nicht mehr gehabt . Es fehl«

nicht viel , und ich hätte das Christkindle im Schneewald er-

UlHÜvU • • .
Und jetzt erst war ich froh, ganz vom Innersten heraus

ftoh : „Skiheil !" rief , ich hinaus in den weißen Winter , well
mir im Augenblick kein anderer Jubelruf einfiel ; und daN»

hotte ich Menschenstimmen, die mir es jauchzend wiedergeben
„Skiheil !"

Durch die Bäume sah ich Dächer schimmern . —
war auf dem Feldberg .

_ i<t
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— Berlin , 22 . Dez . (Tel .) In der vergangenen Nacht
- griff ein 26 Jahre alter Arbeiter in der Wohnung seiner Mut-
• ter in der Trunkenheit seine Angehörigen tätlich an . Schließ¬

lich wurde er von seinem älteren Bruder überwältigt, zu Bo¬
den gedrückt und anscheinend durch Erwürgen getötet . Der Tä¬
ter stellte sich der Polizei .

— Berlin , 21 . Dez . (Tel .) Der aus der Bukowina stam¬
mende 26jährige Kaufmann Bildner ist mit seiner Frau und

" seinem Schwager nach Hinterlassung einer Schuldenlast von
über 50 0C0 Mk. aus Berlin verschwunden. Die Geflüchteten
betrieben zuletzt ein Abzahlungsgeschäft . Sie bestellten überall
große Posten Möbel, Teppiche. Uhren usw . auf Kredit und ver¬
schleuderten sie sofort gegen Barzahlung.

— Prag , 22 . Dez . (Tel . ) Die Prager Zeitungen , deutsche wie
tschechische , sind , nachdem das Drucker - und Setzerpersonal am Sonn¬
abend die Betriebe wieder verlassen haben , am Sonntag früh in ziem¬
licher Vollständigkeit mit zahlreichen Annoncen wieder erschienen .

lick London, 22 . Dez . (Tel . ) Ein bedauerliches Ende hat ein Boxerkamps
genommen, der gestern in einem Londoner Variete stattfand . Ein
junger Boxer erhielt von seinem Gegner einen heftigen Stoß in die
Herzgegend. Er brach besinnungslos zusammen und mußte in ' ein
Hospital gebracht worden , wo er zehn Minuten nach seiner Einliefe¬
rung verstarb, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben.

Unglücksfälle.
hd Braunschweig, 22 . Dez . (Tel .) Am Sonntag abend wurde

ruf der benachbarten Bahnstation Rüningen der dort wohnhafte
Modelltischlermeister Nühoff und dessen Neffe, der Sohn des hiesigen
Briefträgers Haars , von einem von Wolfenbüttel kommenden Per -
»nenzug überfahren . Wie die „Braunfchw . N. N .

" melden, wurde
. liühoff auf der Stelle getötet, der Knabe schwer verletzt. Neueren

Meldungen zufolge haben die Beiden die schon geschlossene Schranke
passiert und gerieten so unter den Zug .

<= Oldenburg , 22 . Dez . ( Tel . ) Auf der Fahrt von Spie¬
keroog nach Harlingersiel kenterte gestern nachmittag auf hoher

. See ein Ruderboot. Alle vier Insassen , der Bootsinhaber, sein
, Gehilfe , ein Maurer und ein Maurerpolier failden den Tod in

den Wellen.

Kriinde«
t= Breslau . 22 . Dez . (Tel.) Wie die „Schlesische Zeitung"

meldet , steht das herzogliche Verwaltungsgebäude in Flammen.
Die Akten sind gerettet. Die Wohnung des General-Bevoll¬
mächtigten des Hauptmanns von Brüneck ist ausgebrannt.

= Limbach (Sachsen) , 22 . Dez . (Tel .) In Riedersrohna brach
gestern vormittag nach Beendigung des Gottesdienstes Feuer aus .
Als man es bemerkte, stand der Dachstuhl bereits in Flammen . Schon
eine Stunde später brach der Turm zusammen und durchschlug das
ganze Gebälk. Die Kirche ist vollständig niedergebrannt . Nur die

■ kahlen Umfassungsmauern strhen noch. Der Brand ist wahrscheinlich
durch die Heizung ausgebrochen.

c= Schwerin, 22 . Dez . (Tel .) Durch die eingehende
amtliche Untersuchung hat sich die Entstehungsursache des
Brandes im großherzoglichen Schlosse nicht feststellen lasten .
Jedenfalls ist festgestellt worden , daß weder Fahrlässigkeit
noch vorsätzliche Brandstiftung in Frage kommen.

Grotzfeuer in Portsmouth .
— Portsmouth , 22 . Dez . (Tel .) Dem gemeldeten Eroßfeuer in

dem Dock von Portsmouth ist ein großes Gebäude zum Opfer gefallen,
in dem sich dep Segelspeicher, der Semaphoreturm und das Takelage¬
haus befanden . Der angerichtete Schaden wird auf vier Millionen
Mark geschätzt. Der Semaphoreturm , der die Zentralsignalstelle des
Hafens war , bot einen ausgedehnten Ueberblick über Spithead und
den Solent . Der Turm , der 167 Fuß hoch und ganz aus Holz
gebaut war » stammte aus dem Ende des 18 . Jahrhunderts . Tag und
Nacht wurde in ihm eine Wache unterhalten . Von den drei Mann ,
die gestern die Wache hatten , ist nur einer entkommen; die beiden
anderen sind umgekommen.
! Das Feuer war um 7 llhr 25 Minuten abends auf dem Schlacht¬
kreuzer „Queen Mary " bemerkt worden , der im südlichen Eisenbahn¬
pier lag . Ein allgemeiner Alarm wurde gegeben und von allen im
Hafen liegenden Schiffen wurden Abteilungen mit Löschapparaten
gelandet . . Das Feuer war meilenweit sichtbar . Einige Zeit bestand
Gefahr , daß es auch die Oel - und Farbenlager ergreifen würde . Der
Schlachtkreuzer „Queen Mary "

, auf den brennende Holzstücke und
Funken niederregneten , mußte aus der Feuerzone entfernt werden.
Erst um 2 Uhr früh wurde man des Feuers Herr , desten Ursache noch
»icht feftgeftellt ist , In dem verbrannten Gebäude befanden sich auch
alte Schiffsmodelle und historische Dokumente, darunter solche aus

> dem Krimkriege .

Theater, Kunst und Wissenschaft »
% Heidelberg , 22 . Dez . Herr Dr . Hugo Trommsdorff , der am

.
' Freitag , wie berichtet, fein 50 jähriges Doktorjubiläum feierte und

aus diesem Anlaß den Betrag von 20 000 Mark der Universität für
eine Stiftung überwies , promovierte am 19 . Dezember 1863 in Heidel¬
berg zum Dr . phil . Sein Doktordiplom wurde vorgestern erneuert .
Für die Stiftung sprach ihm Prorektor Gottlieb den Dank der Univer¬
sität aus . Die chemische Gesellschaft Heidelberg ernannte ihn zum
Ehrenmitglied.

~ Mülhausen , 20 . Dez . Am hiesigen Stadttheater sowie an dem
- zu Colmar ging am letzten Donnerstag resp . Freitag in Anwesenheit
? des Komponisten die einaktige Oper „Zuleima " von Heinrich Bienstock,

. die seinerzeit in Karl - ruhe ihre Erstaufführung erlebte , in Szene . Die
Oper fand an beiden Theatern lebhaften Erfolg .

P .C. Cincinnati , 22. Dez . (Tel . ) Frau I . Amory, eine be-
kannte Dame der hiesigen Gesellschaft, hat von dem Direktor des

ü irländischen Kunstmuseums ein Porträt von Tizian , „Phi -
- lipp II . "

, gekauft und es dem Kunstmuseum der Stadt Ein-
i ■ cinnati zum Geschenk gemacht . Frau Amory hat für das Bild
'■ 400 000 Dollars (über 1600 000 Mark) gezahlt.
ft ' -

jy Kleine Zeitung.
n © Der Vollender des Panamakanals , Oberst Goethals , ist bekannt -"

ch außerordentlich praktisch veranlagt . Davon erzählt man sich jetzt
- eine nette , sehr bezeichnende Geschichte aus der Zeit , als er Haupt -

' mann und Lehrer an der Westpointer Kadettenschule war . Damals
stellte er seiner Klasse die folgende Aufgabe : „Der sechzig Fuß hohe
Flaggenmast aus ein- m Trupvenübungsplatz ist umgefallen . Sie er-

, - halten von dem kommandierenden Offizier den Befehl , ihn wieder
" aufzurichten. Dazu weroen Ihnen zugeteilt ein Unteroffizier , zehn
t :, Mann . Wie werden Sie die Stange wieder hochbekommen ?" Jeg -

.* liche-r Kadett nimmt Papier Ünd Bleisttft vor , rechnet sich die Eewichts -
rrforderniste für Krane , Flaschenzüge usw . aus und reicht schließlich

w ?em Kapitän eine lange Zahlen - und Werkzeugaufstellung ein. Keiner
V dabei rum gleichen Resultat gekommen wie der andere . „Nein ;

Mavifchs Presse « ^
Letzte Telegramme

der „Badischen Kresse". a
— Berlin , 22 . Dez . Kapitän-Leutnant Prinz Adalbert

von Preußen, Navigations -Offizier des kleinen Kreuzers
„Cöln"

, ist zum Stabe der Hochseeflotte kommandiert worden .
b<i Berlin , 22 . Dez . Der Staatssekretär des Auswärtigen ,

von Jagow , traf gestern abend aus Stuttgart wieder in Berlin
ein.

= Königsberg (Preußen) , 22 . Dez . Auch der Verband
der „Ostdeutschen Presse" hat gelegentlich seiner Hauptver¬
sammlung eine Resolution zu dem Prozeß gegen die Zaberner
Rekruten angenommen , in der das Berhalten des Redakteurs
Kaestle vom „Elsäsier " in Straßburg als unerhörter Ver¬
trauensmißbrauch krittelt und im Interests der Ehre und
des Ansehens des deutschen Redakteurstandes scharf ver¬
urteilt wird. (Kaestle hatte die Rekruten bekanntlich zu einer
schriftlichen Erklärung veranlaßt, deren Geheimhaltung er
versprochen hatte und diese Erklärung dann veröffentlicht .)

F . Wien, 22 . Dez . (Privattel .) Ein österreichischer General
schlägt in der „Zeit" große gemeinsame Manöver der öster¬
reichischen Armee mit der deutschen Armee vor. Es müßte , um
ein dem Ernstfälle nahekommendes Verhältnis herzustelPn ,
von jeder Seite vier bis sechs Korps zur Verwendung gebracht
werden ; da in einem Kriege des Dreibundes gegen die Triple-
Entente die österreichische Flotte an der Seite der italienischen
Flotte im Mittelmeer gegen die französisch-englische z« kämpfen
hätte, sollte auch dem Gedanken gemeinsamer österreichisch¬
italienischer Flottenmanöver näher getreten werden . Schon
vor 60 Jahren hätten gemeinsame preußisch-russische Truppen¬
übungen bei Kalisch stattgefunden . ,

Ans der franzSsische« Depirtiertenkammer.
.= Paris , 22 . Dez . Die Deputiertenkammer beriet heute

weiter über den Gesetzentwurf betreffend die Gehalts- und
Sold -Erhöhung für Offiziere und Unteroffiziere.

Ein Abänderungsantrag Dalbier , der die Generale und die
ihnen gleichstehenden Offizier von den Wohltaten des Gesetzes
ausschließt , wurde mit 310 gegen 238 Stimme« angenom¬
men , obgleich die Regierung und die Budget-Kommission
wenigstens die Brigade-Generale in das Gesetz einzuverleiben
wünschte.

Ebenso bekämpfte die Regierung einen weiteren Antrag
Dalbier. der die Gehaltserhöhung der Obersten beseitigt.

Heute nachmittag wird die Beratung fortgesetzt.

Zur Lage i« Mexiko .
ad Veracruz , 22 . Dez . Die britischen Bewohner von Tampico

haben an den englischen Admiral Cradock ein Danktelegramm gesandt,
in dem ste sagen, daß sie für den ihnen zuteil gewordenen Schutz des
Lebens und Eigentums danken und hoffen, den Admiral einmal in
Mexiko zu sehen , wenn die Lage erst friedlicher geworden sei, um ihm
persönlich noch einmal danken zu können.

bä Mexiko . 22 . Dez. Die Aufständigen sammeln sich wieder,
wie schon kurz gemeldet , vor Tampico an . Man sagt , daß dies
auf Grund eines Befehls des Generals Carranza geschehe , wel¬
cher Ordre gegeben hccke, die Stadt anf alle Fälle zu nehmen »
ganz gleich, was es koste. Die Regierungstruppen sind voller
Zuversicht, den Angriff zurückweisen zu können und haben be¬
reits die Offensive gegen die anrückenden Rebellen ergriffen.

— Mexiko , 22. Dez . Die Aufständischen halten Tampico
eng «mschlosten. Ein regelrechter Angriff wird in Kürze er¬
wartet . Das Gefecht, über das bereits gemeldet wurde , war nur
ein Scharmützel , das in einiger Entfernung von Tampico ge¬
liefert wurde.

i= Washington, 22 . Dez . Auf Nachrichten von dem
Admiral Fletcher , wonach bei Tampico die Feindseligkeiten
wieder ausgenommen worden sind , hat das Marine -Departe¬
ment einen ungeschützten Kreuzer von Vera-Cruz nach Tam¬
pico beordert .

btt Mexiko , 22 . Dez . Die föderalistischen Truppen haben
die Minenstadt Concepcion del Oro von den Aufständischen zu-
rückerobert. Es handelt sich hierbei um ein sehr bedeutendes
Minendistrikt, wo auch englische Kapitalien investiert find.

— Chihuahua, 22 . Dez . Der General Billa hat einen
Befehl erlasten , in dem er erklärt , daß jeder , der bei einer
Plünderung oder bei einem Angriff auf fremdes oder mexi¬
kanisches Eigentum betroffen wird, hingerichtet wird. Selbst
Aufständische, welche den Wohnsitz eines Mexikaners plünder¬
ten , sind erschossen worden .

t= . London , 22 . Dez . Der Washingtoner Agent der mexi¬
kanischen Rebellen hat den Londoner Agenten ausgefordert ,
dem Sekretär von Lloyds mitzuteilen, daß die Streitkräfte

alles falsch !" entscheidet Goethals . „Sie sagen einfach : Unteroffizier ,
richten Sie diesen Flaggenmast auf !"

A Der Tango Hai ganz Amerika in Banden geschlagen , und die
Washingtoner Gesellschaft ist so entzückt von den Tango -Tees , daß
sich die Theater gezwungen sahen, die neue Mode mitzumachen. Eine
Stunde vor Beginn bet Nachmittags - und Abendvorstellungen werden
jetzt Tango -Tees in sämtlichen Theatern der Stadt veranstaltet , die
einen riesigen Zuspruch finden . Biele Theater , die bisher an chroni¬
schem ' Kassenschwurd krankten, sind jetzt alltäglich bis auf den letzten
Platz besetzt . Der Tango war aber auch die unmittelbare Ursache zu
einer Tragödie , die sich am Donnerstag in Many im nordamerikani¬
schen Staate Louisiana abspielte . Henry Leona war der unbestrittene
Held des Tanzbodens . Er forderte Miß Lilian Winters , das schönste
Mädchen der Stadt , auf , mit ihm einen Tango zu tanzen . Ihr Ver¬
lobter L . Tates , e>n reicher südlicher Pflanzer , legte jedoch sein Veto
ein und erklätte den Tango als unmoralisch. Als der Bräutigam je¬
doch auf kurze Zeit den Tanzsaal verlaßen hatte , tanzten Miß Win¬
ters und Leona einen Tango . Tajes betrat jedoch unverhofft den
Tanzsaal , stürzte auf da- tanzende Paar los und tötete mit einem
Stich in das Herz seinen Rivalen .

ok . Das Glühwürmchen und sei« Chloroform. Daß das Glüh¬
würmchen seine Beute erst chloroformiert , ehe es ste verschlingt, ist
durch M . Henry Fabrc . den als Entomologen rühmlichst bekannten
Forscher entdeckt worden . M . Fabre ist der Name eines „Insekten -
Homers" zuteil geworden , da er wahre Epen von dem Leben dieser
Tiere zu fingen weiß Seine Geschichte des Glühwürmchens wu-rde
vor kurzem im „Eentury Magazine " erzählt . Das Insekt lebt haupt¬
sächlich von Schnecken. Diese betrachtet es eine Zeit lang , um dann
sein „Instrument " hervorzuholen , zwei kräftige Kiefern , deren Enden
zu einem scharfen Haken gebogen find , der so fein ist wie ein Haar .
Es berührt die Schnecke mehreremal mit dieser Waffe . Alles in allem
vielleicht fünf - bis sechsmal, darnach erscheint die Schnecke ganz ge¬
lähmt , und das Glühwürmchen fängt .an , sie zu verzehren . Das heißt ,
es saugt sie auf , denn wie es scheint , hat das Insekt die Fähigkeit , den
Schneckenkörper nach und nach in Flüssigkeit aufzulösen. M . Fabre
machte Versuche mit solch einem chloroformierten Tier und fand es
ohne Gefühl für Nadelstiche. Nach zwei bis drei Tagen erlangte es
jedoch das Bewußtsein wieder . Ein kalter Abguß beschleunigte die
Genesung. ■

_ Sette 3
der Konstitutionalisten sich nach den Regeln des Völker¬
rechtes als berechtigt betrachten, jede« Dampfer, gleichviel
welcher Nationalität , zu zerstören, der für Huerta bestimmtes
Kriegsmunition nach den mexikanischen Territorialgewästern :
bringen sollte . _ . . ^

Die neue LagHüsdem Balkan.
«= Konstantinopel. 22 . Dez . Die Wahlen zur Deputierten»

kammer haben begonnen . Man erwartet, daß die Partei für
Einheit und Fortschritt eine große Majorität erzielen wird« J.

bd Konstantinopel, 22. Dez . Die Pforte wird heute noch--
mals die Anfrage der Tripel-Entente-MSchte, sowie die russi-
schen Kompensationsforderungen, die sich auf die deutsche 3RUi*i
tärmistion beziehen , beantworten. Unter den rustischen Forde¬
rungen soll sich auch die befinden , Lima« Pascha müsse von Kon¬
stantinopel entfernt und in einer anderen Garnison stationiert
werden .

--- Konstantinopel, 22 . Dez . DiePforte hat gestern bei
den Mächten gegen den Vorschlag des englischen Staatssekre¬
tärs des Auswärtigen . Sir Eduard Erey bezüglich der Insel «
frage Einspruch erhoben . Falls eine Verständigung der
Mächte über diesen Vorschlag zustande kommt, wird dieser Pro¬
test natürlich ««gehört verhallen, da die Türkei selbst ihre Zu¬
stimmung dazu gegeben hat, daß die Jnselfrage durch diel
Mächte gelöst werde .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitseteilt d. Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlkriehriibllr . 22s

Norlünutscher Lloyd. Angekommen am Freitag : „Kleist" in
Amsterdam, am Samstag : „Main " in Balttmore , „Greifswald " in
Antwerpen , am Montag : „George Washington " in Newyork, am
Sonntag : „Eisenach" in Bremerhaven , „Frankfurt " in Bremerhaven »
„Krefeld" in Oporto , „Porck" in Colombo ; abgegangen am Freitag :
„Schulschiff Herzogin Cecilie" von Tocopilla , am Samstag : „Schle¬
sien" von Melbourne , „Goeben" von Gibraltar , „Schleswig " von
Alexandrien , „Prinzeß Alice" von Shanghai , „Sierra Bentana " von
Funchal , „Barbarossa " vo >. Bremerhaven , „Chemnitz" von Ealveston ,
„Köln " von New Orleans , am Sonntag : „Ziethen " von Antwerpen «
„Prinz Friedrich Wilhelm " von Cherbourg , „Kaiser Wilhelm II . .
von Plymouth , „Prinz Ludwig" von Aden, am Montag : „Prinz Wal¬
demar" von Brisbane .

Spielpla » auswärtiger Theater .
Stabttheater Freiburg. Dienstag , 23. Dez. , 5 Uhr : „Der Frosch¬

könig und der eiserne Heinrich "
. Donnerstag, 25. Dez., 5 Uhr : „ Faust

( I . Teil ) " . Freitag , 26 . Dez. , 3 Uhr : „Der Froschkönig und der eiserne
Heinrich "

; 8 Uhr : „Der Vogelhändler ". Samstag . 27 . Dez . , 7 UhrS
„Der Evangelimann. Sonntag , 28 . Dez. , 2 Uhr : „Der Froschkönig und
der eiserne Heinrich "

; 7 Uhr : Einmaliges Gastspiel von Alexander
Moissi vom Deutschen Theater in Berlin als „Hamlet". Mittwoch ,
31 . Dez. , 1 % Uhr : „Der Vogelhändler "

. Donnerstag, 1 . Jan ., 7 UhrS
„Manon". Sonntag , 4. Jan ., 4 Uhr : „Parsifal".

Warnung !
Wenn Sie in einem Geschäft gegen Husten,
Heiserkeit, Keuchhusten , Verschleimung, Ka¬
tarrh , schmerzenden Hais , als Vorbeugungs¬
mittel gegen Erkältungen Kaiser ’ «
Brust -Caramellen mit den 3 Tannen kaufen,
dann muß jedes Paket zu 30 Pfg. und jede Dose
zu -60 Pfg- die Schutzmarke 3 Tannen tragen.

Die millionenfachbew ährten Kaiser ’s Brust-Caramellen sind niemals
offen zu haben . Hüten Sie sich vor Nachahmungen u . dem wert¬
losen Zuckerzeug. Fr. Kaiser , Waiblingen . Auch Fabrikant des
bekannten Kaiser’s Kindermehl ._ _
SotWeuM« ÜIüBö Bremen.
wende sich au Friedrich Kern « Generalvertreter in Karlsruhe »
cktarifrirdrichstr. 22, Ecke Erbprinzenstr . Billete z« Originalpreise «.

Geschäftliche Mitteilungen .
Erfrorene Hände wäscht man am besten mit Obermeyers Medi»

zinal- Herba-Seife , welche gemäß langjähriger Erfahrungen von her¬
vorragender Wirksamkeit ist . Herba -Seife ist ä 50 Pf . in allen Apo¬
theken. Drogerien und Parfümerien zu haben . 56044

Illustrierte Weltschau
Wochenschrift im neuen Kupfer -Tiefdruck-Berfahre«.

Sonderbeilage zur „ Badischen Presse " Ausgabe 8.
Wir bitten alle diejenigen, die sich zu einem Bezüge

noL nicht entschlossen haben , ihre Bestellung nunmehr bal¬
digst vorzunehmen , damit am 3. Januar pünktlich mit der
Lieferung begonnen werden kann. Die rechtzeitige Be¬
stellung liegt schon deshalb im Interesse der Bezieher, weil
es infolge der steigenden , starken Nachfrage wohl kaum
möglich sein wird, späterhin frühere Nummern nachzu¬
liefern. Meldungen entweder an das Trägerpersonal
oder direkt an uns erbeten . Bestellschein zur gefl. Benützung
unten.

Die Postabonnenten wollen bei Erneuerung des Abon¬
nements bei der Post angeben , welche Ausgabe —
„A “ wie bisher oder „B“ mit „Weltschau" — vom 1. Ja¬
nuar 1914 gewünscht wird . (Ausgabe „8 " 83 Pfennig
vierteljährlich für die „Weltschau" mehr.)

Die Beilage kann nur von den Abonnenten der
„Badischen Presse" bezogen werden .

An die Expedition der

„Badischen Presse" Karlsruhe .
Unterzeichneter bestellt vom 1 . Januar 1914 ab als

Abonnent der „ Badischen Presse " die wöchentlich erscheinende
Sonderbeilage zur „Badischen Presse "

„Illustrierle Weltschau"
gegen einen Zuschlag von 60 Pfg . vierteljährlich zum
Abonnementspreis . d

Name : . f

Wohnung : . . . ____ ___ |
i»

Datum : . •

rKaisers ^
- Brust -

Caramellen i



Sette 4 Abendblatt . Montag , den 22. Dez. 1913. Nr . 599savlfche Kresse
Napoleons Sterbehaus .

_L Ans Paris wird uns geschrieben : Di « Pariser Zeitschrift
„Illustration " bringt eine Reihe von Photographien des Sterbehauses
Napoleons I . in Longwood auf Sankt Helena, die den geradezu kläg¬
lichen Zustand von Garten und Baulichkeit erkennen lassen. Die
Wege , auf denen der entthronte Kaiser zwischen selbst angelegten
Rasenflächen vergangener Zeiten dachte oder neue Pläne schmiedete ,
find von Laub bedeckt und mit Lianen überwuchert . Die Fenster des
Hauses haben keine Scheiben mehr, die Mauern durchziehen Risse ,
und Löcher im Dach gewähren dem tropischen Regen freien Eintritt
in die Räume , in denen Napoleon I . seinen Geist nach schwerer Krank¬
heit am 5 . Mai 1831 ausgab.

Die Insel Sankt Helena ist zwar britischer Besitz, doch hat di«
französische Regierung vor sechzig Jahren das Gut von Longwood an¬
gekauft, um selbst die Pflege dieses Napoleon -Heiligtums zu über¬
nehmen . Seit Jahren begnügt sich aber die Republik mit einer
Summe von 9000 Franken , die um so weniger ausreicht , da 8000
Franken hiervon für einen wissenjchaftlichen Konservator " abgehen.
Was dieser auf Sankt Helena macht , ist schwer zu erkennen. Denn
« ie kann er in den verfallenen Gebäuden die noch nicht nach Paris
geschafften Reliquien konservieren? Für einen Gärtner , der die in
dem südlichen Klima üppig wachsenden Pflanzen und Sträucher pflegt ,
für einen Pförtner , der für die Instandhaltung der Gebäude sorgt,
langt es nicht . Die Familie Bonaparte hat mehrfach versucht, das
Gut dem französischen Staat abzukaufen und die Pflege des einst von
ihrem Familienheros bewohnten Longwood selbst zu übernehmen .
Man lehnte es ab , wie man ebenso den ähnlichen Vorschlag eines
Engländers und das Anerbieten einiger inaktiven Offizier« , ohne
Entschädigung anstelle des Konservators nach Sankt Helena zu gehen ,
zurückwies. Die Offiziere waren nicht „wisienschaftlich " genug.

Endlich hat sich der Abgeordnete Engerand entschloffen , in der
Kammer den Antrag einzubringen , den jährlichen Longwood- Kredit
von 9000 auf 20 000 Franken zu erhöhen, um das Napoleon -Haus
wieder würdig herzurichten und dauernd zu pflegen. Die französischen
Volksvertreter werden wohl kaum darin eine Förderung des
monarchistischen Gedankens sehen und dem Anträge beistimmen.
Die französische Regierung tilgt damit eine Ehrenschuld, die sie mit
dem Augenblick eingegangen ist, als sie das Gut von Longwood
erwarb .

vom Zuhballfport.
© Karlsruhe . 22 . Dez . Weitere Ligaresultate aus Ciiddeutfch -

kand: Im Ostkreis siegte „Verein für Bewegungsspiele Nürnberg "
gegen „Wacker München" 5 :1 , „Sp .Vg. Fürth " gegen „Kickers Würz¬
burg 6 : 1 , „Bayern München" gegen „F .E . Nürnberg " 2 : 1 . — Im
Westkreis gewann „F .V . Kaiserslautern " 3 :2 gegen „Phönix Ludwigs¬
hafen"

, „Phönix Mannheim " 2 :0 gegen „F .G. 03 Ludwigshafen "
. —

3m Nordkreis spielten „Hanau 93" 1 : 1 gegen „Sp .V. Frankfurt " ;
desgleichen „Sp .V . Wiesbaden " gegen Sp .Cl . Bürgel " ;
„F .V . Frankfurt " schlug „Hanauer Victoria " 2 : 0 und „Offenbacher
Kickers " die „Germania -Bieber 1 : 0 . — Im Privatspiel gewann
„Pfalz Ludwigshasen " 3 :0 gegen „Verein für Rasenspiele Mannheim ".

» •»
5 „F .T . Mühlburg " gegen „F.T. Union -Stuttgart "

beim Stande von 2 : 2 ( ?) abgebrochen. Halbzeit 1 :2.
F . Karlsruhe , 22 . Dez . Zwei ebenbürtige Gegner trafen sich

gestern nachmittag auf dem Sportplätze an der Honsellstraße zum
fälligen Retourspiel . Im Vorspiel in Stuttgart hatten sie sich ein
unentschiedenes Treffen von 1 ' 1 Toren geliefert . Auch beim gestrigenSpiel hätten sich die Parteien wahrscheinlich wieder in die Punkte ge¬teilt . Obwohl „Union " im Zusammenspiel etwas bester und auch
schneller am Ball war , hatte „Mühlburg " durch aufopferndes Spiel
sich manche günstige Situation erzwungen und den ersten Erfolg der
Gäste bald auszugleichen verstanden . Als kurz nach Halbzeit abermalsder Ausgleich erfolgte , konnten sich die Parteien mit dem Schiedsrichterüber die Gültigkeit de -- erzielten Tores nicht einigen , worauf der über¬
haupt wenig befähigte Schiedsrichter sich nicht anders zu helfen wußte ,als das Spiel abzutrechen.

Ueber den Spielverlauf fei folgendes bemerkt : Vom Anstoß
„Mühlburgs "

setzte sich „Stuttgart " gleich in Angriff . Während die
Einheimischen erst noch „warm" werden mutzten , zeigten sich die Käste
gleich in guter Form . Prächtig eingeleitete Angriffe brachten „Mühl -
burgs " Verteidigung und Torwächter sofort in volle Tätigkeit . Die
durch ihre Schnelligkeit und forschen Angriffe sehr gefährlichen Stutt¬
garter Stürmer erzielten nach Ablauf von 10 Minuten den ersten Er¬
folg . Ihr famoser Mittelstürmer konnte den Ball an dem heraus¬
laufenden Torwächter vorbei einlenken . Nach und nach wird „Mühl -
burgs " Spiel besser in gleichem Maße verschiebt sich das Feld in der
Stuttgarter Spielhälfte . Nach etwa 10 Minuten fällt das ausglei¬
chende Tor durch schönen Schuß des Linksinnen , der den ziemlich
unsicher spielenden rechten gegnerischen Verteidiger gewandt umspielte .
Kurze Zeit noch ist „Mühlburg " überlegen , dann verändert sich dasBild abermals . „Union " kommt wieder mehr auf . drängt zeitweilig
ganz gefährlich und erzielt wenige Minuten vor Ablauf der Regulärenersten Spielzeit überraschend das zweite Tor . In der Zwischenzeit
hatte auch „Mühlburg ' dem gegnerischen Tore gefährliche Besuche ab¬
gestattet . Die Schüsie wurden aber alle letzten Endes von dem bekann¬ten Unionwächter abgewehrt . Ein wegen „Hände im Strafraum "
zugunsten „Mühlburgs " gegebener „Elfmeter " wird von dessen Tor¬
wächter getreten , der dem Partner in die Hände schießt. Das darauf
entstehende Gedränge klärt die Pfeife des Schiedsrichters wegen „Ab¬
seits" . In der Hitze des Gefechtes passiert es diesem , daß er volle 6
Minuten länger spielen läßt , also viel zu spät zur Pause pfeift .

Nach Wiederbeginn erzielt „Mühlburg " nach einigem Hin und Herbei einem Eckball da» ausgleichende Tor , das der Schiedsrichter au
Protest „llnions " hin nicht geben will , da das Tor regelwidrig (mitden Händen) erzielt worden sein soll . Die deswegen entstehende Aus¬
einandersetzung mit beiden Parteien beendigt der anscheinend nervös
gewordene Schiedsrichter sonderbarerweise durch Spielabbruch . Das -
lekbe muß also wohl wiederholt werden.

Regierung und Sport.
# Berlin , 22 . Dez . An den olympischen Spielen in Berlin im

Jahre 1918 werden sich auch die Eisenbahnervereine , soweit sie Sport¬
abteilungen besitzen, beteiligen . Der Minister v . Breitenbach hat den
Direktionen eine Denkschnft über die Vorbereitung dieser internatio¬
nalen Veranstaltung zugehen lasten und bemerkt dazu u . a . : „In dem
Gelingen dieser Spiele erblickt die Reichsregierung — nicht zuletzt
wegen des großen Interesses , das sie schon jetzt bei den fremden Na¬
tionen erregen — ein- wichtige nationale Aufgabe und hält es für ge¬boten , daß die Bestrebungen des für die Spiele eingesetzten deutschen
Reichsausschuffes von vornherein in jeder Weise und von allen in Be¬
tracht kommenden Stelle » tunlichste Förderung erfahren . Ueber dke
auf tarifarischem und betrieblichem Gebiet« zu treffenden Maßnahmenbleibt weitere Bestimmt-ne Vorbehalten." Die Denkschrift wird jetztden Eisenbahnerrereinen mitgeteilt und ihnen nahegelegt , die Aus¬
bildung und Teilnahme geeigneter Mitglieder an den Wettspielen
nach Möglichkeit zu fördern.

Das zunehmende Verständnis für die Pflege der Leibesübungen
auch in den leitenden Kreisen hat sodann weiter -einen treffenden Aus¬
druck gefunden in einem Anschreiben, das der Reichskanzler an den
Vorsitzenden des Deutschakademischen Bundes für Leibesübungen ge¬
richtet hat Cw . Hochwohlgeboren danke ich verbindlich für das ge¬
fällige Schreibe« vom 4 . d . M , aus dem ich zu meiner lebhaften Freude
ersehe , welch erfolgreichen Verlauf die diesjährige Veranstaltung des
tdeutsch-akadewil» —, Qlvmvia ru Leipzig genommen hat . Auch ich

teile Ihre Ansicht , daß diese Wettkämpfe für den Zusammenschluß und
die Wehrtüchtigkeit der deutschen studierenden Jugend von ganz be¬
sonderer Bedeutung sind und hoffe , daß die Studierenden in kommen¬
den Jahren einen immer wachsenden Anteil daran nehmen werden."

Non der Kuflfchisfahrt .
^ Heidelberg , 22. Dez . Der Gödeckerpilot Schwahn , des¬

sen Mutter in Rohrbach wohnt, machte gestern mit dem
Piloten Weiß von Heidelberg einen Prämienflug von Mainz
hierher ; die Fahrt ging 11 Uhr 6 Min . in Mainz ab auf
dem linken Rhainufer bis Mannheim, dann über Rheinau,
Schwetzingen hierher , wo die Flieger noch einige Zeit über
der Stadt und Umgebung kreisten und dann um 1% Uhr
auf dem Exerzierplatz landeten. Bei der Landung erlitt das
Untergestell eine leichte Beschädigung » nach deren Aus¬
besterung Pilot Weiß voraussichtlich Mittwoch mit Schwahn
als Paffagier wieder nach Mainz zurückfliegen wird.

Im Luftschiff über dem Badener Land.
— Wer uns vor einem Jahrzehnt gesagt hätte , daß wir dereinst

einmal einen Reiseführer für Luftfahrten bekommen würden , den
hätten wir zweifellos ausgelacht . Und heute verfügen wir neben den
verschiedensten Reiseführern durch aller Herren Länder auch über
offizielle Reiseführer für die Luftfahrten der Deutschen Luftschiff'ihrts -
Akt .-Eefellschaft Eines dieser Bändchen ist betitelt „Im Luftschiff über
dem Badener Land ", bearbeitet von Professor Dr. Karl E . Endriß, mit
einer Einleitung von Dr . Hugo Eckener und photographischen Auf¬
nahmen vom Bord der Luftschiffes von Alfred Dierlamm . Stuttgart ,
sowie einer Luftschiffkalte und geolog. Uebersichtsplan (Verlag von
Gustav Eyb , Stuttgart , Preis 4 Mark ) . Dieser Eybsche Delagführer
bietet so viel des Jnreressgnten und Wertvollen , daß man seine An¬
schaffung nicht nu-- Luftreisenden , sondern auch dem großen Publikum
empfehlen kann.

In seinem hübschen gelben Leinwandeinband , der auf der Vorder¬
seite das Karlsruher Restdenzfchloß von oben gesehen , zeigt, macht
dag Buch schon äußerlich einen guten Eindruck. „Das vorliegende Buch
will , so wird im Vorwort betont , nicht nur für Reifende an Bord der
Luftschiffe ein Führer sein , sondern auch für alle Freunde weiter
Ueberschau und zusammenfaffender Gedanken bei einem flüchtigen
Gange durch Bodens Natur und Kultur ein Geleite geben." Dr .
Eckener , Direktor der Delaggesellschast, gibt uns in einem Artikel über
„Die Zeppelinschtffe im Betriebe der Deutschen Luftschiffahrts - A .-E ."
kurz die Geschichte der Entwicklung de-r Zeppelinschtffe und mit wach¬
sendem Interesse folg* der Leser gerne dem Verfasser, wie er von all
den anfänglichen Mißerfolgen erzählt , bis schließlich der lang ersehnte
Erfolg kommt. In anschaulicher Weise plaudert Professor Dr . Karl
Endritz über „Unker Befinden auf einer Luftfahrt " und dann lassen
wir uns in einem Zeppelinschiff über das Badner Land in die Lüfte
tragen und betrachten das Rhcintal mit seinen Randgebirgen au»
der Vogelschau Der Ausgangspunkt ist stets Oos , das sich zu einer
der bekanntesten Luftfchiffftationen emporgeschwungen hat . Und
wie begeistert Professor Endriß auf einer solchen Luftreise die badisch»
Residenz von oben sieht , das fei im nachfolgenden wiedergegeben.
Es heißt da bet Beschreibung einer Fahrt , die von Oos durchs Murg¬
tal , u a . nach Muggensturm und Ettlingen hinweggeführt hat :

„Unser Schiff verläßt nun das Gebiet der Bahnlinie und steuert
westlich davon über Wald und Feld und reiche Wasserlandschaft
Immer näher rückt Karlsruhe . Badens Hauptstadt . Da ist bereits
der neue Bahnhof unter uns . Dort der schöne Park mit einem Teich
ist der Stadtpark uri dann erblicken wir einen Hügel , der eine Ruine
trägt , die wohlgelungene Nachbildung der Burg Zähringen , des aus
dem 11 . Jahrhundert herübergoretteten Restes des ersten Sitzes des
badischen Herrscherhauses. Ern recht volksgemäßer und gar finniger
Ausdruck von Vaterlandsliebe ! Badens Hauptstadt hat damit ein
Merkzeichen edelster Art . Sein Kleinod kündet warm und echt die
Treue durch über 8 Jahrhunderte vom Volk zum Landesherrn und
wie die Burg im Wasserspiegel wiederstrahlt , so auch die Treue von
Badens Fürsten zum Volk des Badnor Landes . Und welch schönes
Bild die Stadt ! Sie umkreist den Park an Zähringens wiedergebore¬
ner Scholle. Dort rm Norden steht das Schloß und von diesem strahlt
das ganze Stadtbild aus . Wunderbar wird hier der Gang der Ge¬
schichte verkörpert , ja noch mehr , darin erkennen wir deutlich den
Schicksälsstrom , der heute kraftvoll Baden trägt und an dessen Usern
echt deutsche Kraft und echt deutscher Geist leben und blühen . Wie
Baden , das Land , einst um die Burg Zähringen und dann um die
Bäderstadt Baden , von der es seinen Namen erhielt , fich angliedert «
und um das Haupt des Volkes sich Land und Leute immer mehr
scharten , und heute Fürst und Volk sich immer enger zusammenschließrn
sollen — der große» Forderung der Zeit : „Seid einig , einig !" folgen»
- so hier im Bilde von Karlsruhe .

Von Großherzogs Haus ,
Hier alles geht aus .

Markgraf Karl Wilhelm von Baden , ein Freund „origineller
Einsamkeit und Schöxfimg"

. erbaute 1715 inmitten des Hardtwaldes
an bei Stelle , wo er einst „rm Waldesschatten Ruhe gefunden"

, ein
aus Fachwerk aufgeführtes Jagdschloß. Nach den Strichen der Wind¬
rose wurden 32 vom Schloß strahlenförmig ausgehende Schneisen durch
den Wald gehai en . Hierauf ließ der Markgraf bekannt machen , daß
jedermann , der stch bei seinem neuen Schloß anbaue , große Vergünsti
gungen erhalte . Schon 1719 hatten sich fast 2000 Menschen um dar
Schloß angesiedelt und mehrere der Schneisen waren Straßen der
Stadt geworden. — So entstund Karlsruhe . 1715 erbaute dann Karl
Wilhelms Nachfolger, Markgraf Karl Ferdinand , an Stelle des Jagd¬
schlosses das heutige schön gegliederte Schloß. — An der Westseite des
Schlosses fällt der Bau des Hoftheaters in die Augen , während östlich
der Marftall und weiterhin das Ständehaus und die Kunsthalle im
Bild der Stadt hervortreten . Wie ein Fächer schaut dir jchmucke
„Karls -Ruhe " zu uns herauf . Der große Turm des Schlosses , de ,
sogenannte Bleiturm , bildet des Fächers „Griff"

. Anmutig legt sich
darum der Schloßpark. In weitem Bogen umkreisen wir die Stad ,
und werfen dabei auch Blicke auf ihre Umgebung . Dort gegen Osten
am Schwarzwald , von einem alten Turm überragt , schaut Durlach
herüber . Da hinein zieht das Pfinztal . Weiter nördlich, am Rand
der Rheinebene , erkennen wir das etwa 20 Km . entfernte Bruchsal-
Unmittelbar nordwärts vom Karlsruher Schloß und feinem Park
erstreckt stch weithin ein Waldgebiet , der nördliche Hardtwald . Jetzt
biegt das Schiff ostwärts . Unter uns ist der Rhein , hier liegt de»
Hafen für Karlsruhe und dort treibt gerade ein Dampfer durch den
Strom . Weit mehr als der gewöhnliche, nur wagrecht genommene
Anblick zeigt der senkrechte Aufblick , daß dag streichende Schiff mit dem
Wasser in einem Arbeitsverhältnis steht und fein Lauf die Wellen -
bildung vollkommen beherrscht . Vom Kiel des Schiffes gehen, den
Fahnenstrahlen der Feder gleich , gekräuselt« Stränge aus und dies»
bilden einen förmlichen Schweif um das Schiff. Wie eine Riesen¬
feder erscheinen Schiff und Schiffswellen . Bei der gewöhnlichen Aus -
ührung der Fahrt Murgtal —Karlsruhe wird nun heimwärts ge¬
wendet .

"
Der Führer ist ganz vorzüglich illustriert und namentlich di»

Karlsruher Bilder aus luftiger Höhe, welche wie alle übrigen von
dem bekannten Delag -Photographen Kühn -Baden -Baden stamme,!
find sehr gut gelungen . Nur eines : Das Bild unterschrieben : „Renn
platz bei Iffezheim " scheint mir eher der Johannistaler Flugplatz zu
fein . Der Jffezheimer Rennplatz ist es auf keinen Fall . In feiner
reichhaltigen Illustration und seinem allgemein interessanten Inhalt ,
von dem noch das historische Kapitel „Wie Baden wurde und heute ist"
besonders erwähnt sei, durfte sich der Führer auch für Schulen und
Vereine für He

'
.matgeschichte eignen . Jedenfalls ist dem nützlichen

Werk weiteste Verbreitung zu wünschen . Vr .

1

J

Ueueingelaufene Köcher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld '« H- fbuchbandlung.

Liebermann u. Cie.. Karlsruhe .
Als Ergänzung der vor kurzem erschienenen Textausgabe sowohl ,wie zur Rheinstromschcn erläuterten Ausgabe deS Wehrbeitraggesetze»

gibt Sie C. H . Becksche Verlagsbuchbandlung Oskar Beck in München
oeben ein Nachtragshrft zum Preise von 40 J, heraus, welches die

AusführungSbeftimmungcn vom 8 November 1913 zum Gesetze über ■
einen einmaligen außerordentlichen Wehrbeitrag (WehrbeitragSgesetzs
vom 3. Juli 1913 enthält .

Die Welt der Künstler . Gruppen künstlerischer Darstellung, her- .auSgegeben von Dr . E. W . Bredt, München . Verlag von Otto Maier,"
Ravensburg, 4 Bände zu je 90 Pfg . _ _LenauS Braut und andere Gedichte von HannS von Rellm. Mo. 7̂
dernes VerlagSbureau Curt Wigand , Berlin , Leipzig . .-Im Verlag Voll u . Pickardt , Berlin ist erschienen : Kaiser Wil» *
Helm Flotten- Bücherei, Heft 1—4. Preis je 20 Pfg . Eine neue Bü-
cherfammlung . die sich des hohen Vorzuges rühmen darf , daß der Kai¬
ser selbst die Verwendung seines Namens für sie gestattet hat ! Eine
solche Auszeichnung verpflichtet : sie ist aber wie die ersten Hefte
lehren , nicht unverdient geblieben . Diese Büchlein sind neu und eigen¬
artig, gut ausgestattet und inhaltlich so. wie es sich für Schriften, die
sich an große Kreise wenden , gehört . — Gedichte. 2 . Bd . Richard ..Wolfs . Preis 3 Ji geh ., 4 Jt geb.I . C . Lobe, Katechismus der Musik , durchgcfehen und bearbeitet
von Hugo Leichtentritt . 156 Seiten . 8» . Geheftet 4 Jt , geb. 1 .50 Jt.Verlag von Breitkopf u . Härtel in Leipzig .

Alfred Huggenberger : Bauernland. Mit einer Einleitung vonDr . Kuno v . d . Schalk und Bildern von Rudolf Müngcr. / „Haus,
bücherei" Band 50i Verlag der Deutschen Dichter -Gedachtnis -Stist «
ung in Hamburg -Großborstel . 100 Seiten . Preis gebunden 1 Jt.

Jungdeutschland 1914. Kalender des Jungdeutschland - BundeS .Herausgegeben von Oberleutnant a . D . Franz Kolbe . 2 . Jahrgangmit einem Geleitwort des Bundesleiters . Feldmarfchall Freiherr von
der Goltz, und einem Bericht des Geschäftsführers . Generalmajors z .D . Jung »Die Hebungen des Jungdeutichland-Bundes"

. Verlag Wie . .
gandt u . Grieben (Erich Donatis, Berlin SW . 11 , 258 Seiten . Preis
eleg . geb. 1 Jt.

Zeitschrift für Fluatechnik und Motorluftschiffahrt, Organ der"
Wissenschaftlichen Gesellschaft für Flugtechnik . Herausgegeben von :

"
Ing . Ansbert Vorreiter, Berlin W . 57 . Dr . L. Prandtl , Professor a . d .Universität Göttingen, Dr . Ing . F . Bendemann, Professor . Direktor
der Versuchsanstalt f . Luftfahrt. Berlin -Adlershof. Jährlich 24 Hefte .4 . Jahrg . 1913 . Verlag von R . Oldenbourg , München und Berlin .

Töchter. Ein Wiener Roman von Karl Adolph . Deutsch -Oester-
reiLischer Verlag. Wien u. Leipzig . Preis brosch . 4 .80 Jt , geb. 5 .75 Jt. -*
Die Tragik der Töchter des Volkes wird in diesem Buche geschildert,die der schützenden Fürsorge der Familie entbehren und so den Ge- ,fahren der Großstadt ausgeliefcrt sind. Gestalten aller Art treten aus.die ihnen Glück , Reichtum und andere Lockungen vorgaukeln , um sie
an goldenen Fäden dem Laster zuzufübren. Ein Buch voll tiefer- "
greifender Episoden , aber auch voll urwüchsigen Humors.Im Verlag von Hermann Hillger , Berlin /Kürschners Bücher»
schätz ) ist erschienen : „Hanna und ihr Kamvf" und andere Erzählungen
von Hans Ostwald . Preis 20 Pfg . Nr. 925 . — Försters Mariechen,Roman von E . Vely. Preis 20 Pfg . Nr . 924 .

Gemeinverständlicher Führer durch das Reichsgesetz vom 3. Juli >1913 .. betreffend den Wehrbeitrag von G - Knies . Gr. 8» . Preis brosch.
"

60 Pfg . Schulzesche Hof -Äuchdruckerei und Verlagsbuchhandlung :iRudolf Schwartz, Oldenburg . jIm Verlag von Bruno Volger, Leipzig ist erschienen : Die Sän - zgerin. Schauspiel in 3 Akten von Sergius Minnick . Preis geh. 2 Jt. 1-- Erzwungene Sühne oder Des Rächers Flucht . Ein Trauerspiel in Z
5 Akten von Adolf Kunz . 2.50 Jt geh. — Der Fährmann. Gedichtevon Otto Voß . Geh . 2 .50 Jt . geb. 3 .50 Jt . — Das gefundene Para¬dies " Komödie in e,nem Akt von Max Schwarzkopf . 60 A . — Christa,Weihnachtskomödie von Reinhard Vieweg. Musik von Erich Heinze .l Jt . — Du kommst zu spät. Eine Szene aus dem Warenhaus vonHans Vogt . 1 Jt . — Godiva . Ein Schauspiel von Jakob Boxa. 1 Jt.— Bineta-Licder von Gertrud Hoff . Texas . Mit Bild . Geh . 2 Jt,geb. 3 Jt .

In der Westdeutschen Verlagsgesellschaft m . b. H. Wiesbaden ist .,erschienen : Großes Handbuch des gesamten Mahn- und Klagewesens . 4
Preis 3 Jt . — „Ohne Rechtsanwalt" von Dr . jur. Karlemeyer. Wt J
nötigen Maßnahmen u . Einzelfälle zur Selbstvertretung vor den Am !
geeichten und außergerichtlich leichtverständlich dargeftellt mit allem

'
Formularen. Musterbeispielen und Tabellen sowie Nachweis und Ab- -
druck aller in Frage kommenden gesetzlichen Bestimmungen. 300 Sei¬ten großen Formats. Dritte veränderte und verbesserte Auflage. 25 . :Tau,end. Preis 3 .30 geb . 4 .30 Jt portofrei. — Dr . Ing . Gerold iE. Beetz. „Das eigene Heim und sein Garten" . Ein praktischer Führerfür alle dieienigen, die fick ein Eigenbaus bauen oder kaufen wollen .Unter Berücksichtigung der Verhältnisse des Mittelstandes neu be¬arbeitet von Direktor Emil Abigt , Wiesbaden. 26—35 Tausend. Mit650 Abbildungen meist ausgeführter Bauten in Ansichten und Grund¬rissen mit Angabe der Baukosten und zahlreichen Künstbeilagen . InKünstlerleinenband 7 .60 Jt portofrei . — Tie Zentral- Luftheizung fürdas Einfamilienhaus. Eine hygienische und praktische Untersuchungvon Dr . mcd . W. Scheibe . Preis 60 A .

„Jahrbuch der Frankfurter Börse " 26 . Jahrgang . Ausgabe 1914.Preis 15 Jt . Verlag für Börsen - und Finanzliteratur A .G . Berlin W.35. Das Handbuch hat in den 26 Jahren seit seinem Erscheinen jähr¬
lich an Umfang zugenommen . Auch in der neuen Auflage sind alle, m Jahre 1918 erfolgten Aenderungcn verzeichnet . Im ersten Teilewerden ausführlich Staatspapiere Stadtanleihen und Jndustriewerte jbehandelt , die in Frankfurt a . M. . Mannheim, Hessen- Nassau den
Grotzherzogtümern Heffen-Darmstadt und Baden, der Rheinpfalz, derReichsländer Elsaß-Lothringen und dem Großherzogtum Luxemburgdomizilieren oder Zweigniederlassungen besitzen. Der zweite Ab¬schnitt ist . den ausländischen Werten und den deutschen und ausländi¬
schen Aktiengesellschaften , als Straßenbahn- , Eilenbahn- . Dampfschiff -
fahrts- und Jnduftriegesellschaften gewidmet. Das dorliegende Werk ,erfuhr eine bedeutende Vermehrung des Inhalts durch die Aufnahm « -
aller an der Frankfurter Börse eingeführten Änlaacpapiere u»d sonst! - '
gen Emissionen . Ferner fanden spezielle Berücksichtigung deutsche und -
ausländische Staatspapiere . Provinzial - und Stadtanleihen , verschie¬dene Pfandbriefe in- und ausländischer Hypothekenbanken , Los¬papiere . deutsche und fremde Eisenbabnwerte usw . DaS Jahrbuch hatalljährlich seinen Freundeskreis vermehrt fein Ruf alS übersichtlichbearbeitetes und zuverlässiges Handbuch für Bankier? . Kapitalistenund Industrielle wird auch in der neuen Auflage bekräftigt werden .Ist das — das Leben. Roman von Mite Kremnitz . Kronen -Büchei -̂Band 9. Kronen -Verlag G . m . b . H . . Berlin S .W . 68 . Preis 1 Jt,
ffreie und schöne Lebensauffassung liegt in allem , was Mite Kremnitzschreibt; ihr ist die seltene Frauengabe, die poetische Phantasie in dem
festen Boden des Lebens wurzeln zu lassen ; ihre Gestalten find echt,und ihre Stoffe liegen im Alltäglichen .WaS muß der Musikstudierende von Berlin wissen ? Nach authen¬tischem Material hcrausgcgeben von Dr . Richard Stern . FünftelJahrgang. Preis 1 Jt . Berlin W 62 , Musikverlag Dr . Richard Stern.Aus der französischen Fremden - Legion . Wahre Begebenheiten ,Kampfe und Erlebnisse während meiner Dienstzeit ll903 —1907s inAlgier und Tonkin von R . Boegel. Preis kart. 1 Jt . Verlag PaulMahler , Stuttgart , Eßlingerstraßc 34 .Allerlei über die Liebe. Kulturpsychologische Betrachtungen vonHerntann Provo . Sphinx -Verlag . Leipzig-Go. Das Merkchen bietetjedem Leser eine anregende , belehrende und unterhaltende Lektüre.Preis geh . 80 A . gebd . 1 .25 Jt , Porto 15 A .Fliegende Blätter. Band 138 ist soeben erschienen. Ein neues»Abonnement beginnt im nächsten Monat und kostet vierteljährlich ^3 .50 Jt . Verlag Braun & Schneider , München .

Auswärtige Todesfälle .
Bruchsal. I . Georg Mülle », Uhrmacher.
Offenburg . Ludwig Blochle, Hafnermeister , 93 Jahre alt .
Rammersweier . Fran ^ Mai , 61 Jahre alt .
Frerburg . Wilh . Friedrich Wagner , Kaufmann , 64 Jahre alt .

Ate Kegelbahn
an einigen Abenden der Woche
vermieten . 15912

Näheres Blücherstraß« 20. beim

Einige gespielte 19488 .10.10

Pianinos
sind sehr preiswert , mit bjähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut . Hoff . ,

Pianolager , Erbprinzenstraße 4.

Snttiitltoeinlireititmi
leistungsfähig in echtem Kirsch- u.
Zwetschaenwasser u . sonstigen ein-
schlagenden Artikeln , wtrd von
einem tüchtigen Vertreter vrovi »
fionSweise gesucht. Prima Kund»
schaft vorhanden .

Offerten unter Nr . 8727a o*
die Exped . der »Bad . Presse" erb::

Eine seit Jahren mit bestem
Erfolg betriebene

Metzgerei j
am hiesigen Platze an iung«^,
tüchtigen Geschäftsmann zu
kaufen. _ , «r

Offerten unter Nr . 5843818 a* '
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
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Verreist ! bis 10 . Januar .
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Städt . Seefischmarkt.
*4Ujjtaiarft : In der Fischmarkthalle hinter dem städt . Vierordtbad

am Dienstag nachmittag von 3 ' !, — 7 Uhr .
KiliatmärHer Durch den Verkäufer Zipf .

Weststadt : In der Sofienstr . 86108 am Dienstag
nachmittags von 3 —8 Uhr .
Oftstadt : In der Geora -Friedrichstrahe am Dienstag
nachmittag von 3 —6 Uhr .

Karlsruhe , den 22. Dezember 1813 . 20803
Städt . Schlacht« uns Bichhofdirektion.

CrllOstiilks-ZimilPlittstMNg
zur Aufhebung der Gemeinschaft.

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Rr . 1477 : 1 a 93 gm
mit Gebäuden , Schwanenstraste 22 .

Eigentümer : 1 . Max Wilhelm Lorenz , 2. Emil Ewald Lorenz
Reinhard Karl Lorenz , alle in Karlsruhe .

Schätzung : 18 000 Jl .
Kersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 17. Februar 1314 . vormit

tags 8 Ubr , im NotarratSgcbäude , Aolerstratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 20715
Karlsruhe , den 15. Dezember 1913.

Großh. Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.

GmWAZmnMcheMmz .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . SllSe : 5 s 32 gm

gauplatz an der Kärcherstratze .
Eigentümer : Kaufmann Emil Wurm in Welschneureut und

Maurermeister Friedrich Knobloch in Teutschneureut .
Schätzung : 10 500 M .
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 18. Februar 1914, vormit

tags 9 Uhr , im Notariatsgcbäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 15. Dezember 1913 . 20716

Großh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.
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Schweiz« Teschmdre»
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von Mk. 2 <».— an .

Asarellen -Ms
von Mk . 1.— an .

Schnupftabakdosen : : Spazlers .örke
empfiehlt billig 20816

l!dri8t. Frankle,
.

. IMt. tejt

wäre ein

Paradies -Chaiselongue
Solid — elastisch — groß — verstellbar.

Preiswette , schöne Chais.-Decken .
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Dormhaus Neubert, Sud
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* ttk y
»efteM

8 a» t
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FelneToilettenseifen
Parfüm , Kartonagen
Kammgarniioren

empfiehlt als praktische
Weihnachts - Geschenke

Frau Ml

Füi Damen u . Mädchen gsSünsr
, Werktags vormittag » 8—11
Uhr und nachmittags 2
bis ’/,5 Uhr , sowie Froitags
v. 6— *it8 Uhr, mit Ausnahme
Samstag nachmittags . *

Für Herren u. Knaben -eöffnet ;
. Werktags vormittags von
8—9 Ubr und 11 —2 Uhr
nachm . V,ö—8 Uhr . Freitags
naebm . nur bis 6 Uhr so¬
wie Samstag vorm . 11 Uhr
bis abends 9 Uhr und Sonn¬
tags 8—12 Uhr , . auch über
Mittag geöffnet * 13987

Ueberzieher ,
(wenig getragen )

letzt zu jedem annehmb. Preise .

Anzüge ,
wenig getragen , von Mk . 8 .— an
darunter die feinsten Maßsachen .
Ein ». Jovven . Hosen. Westen ,
ferner neue Kinder - Anziiae .

sehr billig . 20812
Gelegentzeitskanfhaus ,55 Werderstraste 55 .

f
”

Kinder-

Schreibpnlte .
Gcbr. Beschert
Kaiserpassage 1

Schuhhaus Bertolde
werden Ihnen beim Ein¬
kauf aller Arten von

Schuhwaren
die grössten Vorteile in Bezug auf
Auswahl , Qualität und Preis geboten .

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 : : Marktplatz . 20806

Hesier üleraeleell ! {Sr Sport und enhl j
Ski 'auf , Schlit ' schuh - und Rodelb: hnen . 8696a >

2 Herrliches Skigelilnde . Skilehrer und Lehrerinnen stets am Platze . *
J Ilotel Waldlust , I. Ranges , in schönster, ruhigsterLage , direktam Palmenwald, g
» » » » » » , » » » » » « » » , » « » » , » '» » ■ « ■ ■ ■ ■ ■ ■■ anina * ■ ■ ■ ■ • ■ ■ ■ ■ «

Magenstärkend,
Appetit anregend , Verdauung fördern i

wirkt der Magenlikör 1487a

Klostertropfen.
Zu haben in Karlsruhe bei :

iul. Dehn Nachlolg. u . W. Ischerning ;
in Miihlburg uei Max Strau fl.

KginBSBBB ® .!
ISjfrg .bi’ar ' u. KodiU

meschirre
[sTfrddi'e besten !
I Wortmarke Sanas
I eingebrannt L
| Garantiefürjed -Stack . |

Für Sport
empfehlen wir

Hemdhosen« Marke „Z“ in Baumwolle, Merino ,
Wolle und Seide

Reform-Beinkleider , Marke „Z“
eng anschlieflend . In Baumwolle und Wolle

Sportblusen in modernsten Stoffen und Formen
empfehlen in reichster Auswahl 20607

Geschwister Baer
Speziaihaus für Braut - und Kinder - Ausstattungen

Waldstrass « 49 .
Rabattmarken . Telephon 579.

Mur(du mit
dieser Harte

( 50NDRA1
r?

nfto -fliummitifn-K*6' I
u^ 't8rdfflesdii,Tt l
Kf^ flluminiuiP, I
^ chenijesdiin *;

1

r

17714

Keine grauen Haare mehr !
,£iS,a„Haarfärbemittel..s??-

Haaren die ursprüngliche Farbe wieder .
Einfache Anwendg. Sicherer Erfolg. Garant unschädlich.

Preis Mark 2.— und Mark 3.— per Flasche .
H .Bie !er f Parf&merie,Kaiserstr. 223.

J Winter- Huren im |
Rinder - huriians £

Freudenstadt
Wäret. Schwarzwald. 7SO m.
Zentralheizung. Eiektr . Licht.

, Prospekte durch die Vorsteherin
I 8724a Frl . Minna Wönseh

dTh
m. ■

cht. ■
lerln I
ch . W

Turisten
erhalten schön « Zimmer in der
Pension Colombi in 2343842
ReldW i. L , 8KWK

Kaffee
Mocca- Mischung

das Piund .vlk. 2 . 20 ,
stets frisch geröstet 16779

Teleph. 175.lA.jKarlsram
| Kaiser «
IstrafleWO.

Sddittsdiuhe
20811

J . Bähr , Eisenwaren,
ll ’aldstrasse 51 .

Dessert-a. Stärkungsweine
Malaga 8625a
Sherry
Portwein
Madeira usw,

untersucht und begutachtet
in 3 Flaschengasen bei :

Gustav Rastatter
in Ettlingen .

20820 Parfümerie ,
Amalienstrasse 25a ,

fefhfhstidA werden rasch und di ^ ig angefertigt in her
Drniterei der ..Bdischen Presse ".

ELBSTKOCHEUi
Neuester. solidester
bester , billigster
aochBack *
örahAppara ^

r Verkauf Cn-k BdöaftticrHauS-i
Küchenjeritt-* Eisenönndie [
Falls nicht erhältlich,werden Bezugsquellen
nachgewiesen von :

I Bclllno 4 Cie., Emaillier-, !
Stanz- und Metall -Werke,

i Göppingen . >

liTfiTiitW
Färbe dein Haar selbst mit Haar¬
farbe Orient . Garantiert unschäd¬
lich und echt. Preis 1 .50 .ä u . 3 Jt .

Hantbletthrreme 1 u . 3 m .
Haarwellkräusel - Efsenz 1 u . 3jt .
« pezial tat : Birkenhaarwafser

3.60 und 1 .75 Jl .
©43727 Carl Froh & Co .«
8.3 Versanddepot , Meinkems .

Wachholdersast ,
bestes Mitlel bei Husten , Heiierlei !,
Magen und Äiierenleiden , D -ens -
tag Marktplatz , Pyramide . Ge -

. faß mitbringen . B44031

Mandarine
in Karton ä 25 Stück 1 .40
in Karton ä 25 Stück 1.80
in Karton ä 25 Stück 3,50

10 Stück 40 Pfg . 10 Stück 50 Pfg . 10 Stück 60 Pfg .

Mandarinen , »ff«« . . ©ta* & 5—6 m.
Südfrüchte « - Speziaihaus

J . Deila - Bona

Keirats -Gesuch .
Gebild . Landwirt , kath ., von ang .

Aeugern , aus achtbarer Famrlte .
sittlich erzogen , solid u . steiLig , mit .
luter Herzensbildung , wünscht Etn «
Heirat in etn kleineres Gut . Derselbe
würde auch ein gröh . Gut pachten .
Damen , welche ein ltebevolles Herrn
wünschen , woll . sich veliebig wenden .
an die Expedit , der « Bad . Presse
unter Nr . ©44089 .

Heirat .
mit einem älteren Fräulein oder
Witwe ohne Kinder aus guter Fa¬
milie von ca. 40 bis 50 Jahren
mit etwas Vermögen zu verehe¬
lichen . Ein glückliches Heim zu - '
sichernd , erbittet gefl . Offerten n .
Nr . ©44024 an die Expedition der
„ Badischen Presse " ,_ _ ;

Erbprlnzenstratze 28
Telephon 745.

Kaiserstraße 245
Telephon 3308 .

Schwartenholz,
ia . trocken , Forlen und Buchen ,
1 8tr . M . 1 .60 , bei 5 Ztr . M . 1.50
frei Keller . ©44075

Holz - und Kohlenhandlung
j . Vogt Wwe , LchStzeM 71

Zu Kausen gesucht
Sasa oder Diwan , 1 Chaiselongue ,
eis . Kindervetc u . Linoleumteppich

! oder Läufer . Offert , unt . ©44091
>an die Exp . der „Bad . Presse " . 2 . 1

Welch edler MMretntö
macht schwer lungenkranker , gänz¬
lich mittelloser Waise eine kleine
Weihnachtsfreude . 8716a

Auskunft erteilt die Exped . der
„Bad . Presse * unter Nr . 8716a .
Abzugeben bis etwa März 1914 eine .

Fachwerkshatle
etwa 50X16 Meter .

Reflektanten bitte ich um Angabe
ihrer Adresse unter Nr . 8613a an
die Exped . der „Bad . Presse *. 2. 1

WeihiilillilSMililli .
Tüchtiger , ftrebs . Maurer , schon

mehrere Jahre selbständig , sucht
mit einem braven , fleisiigen Mäd¬
chen vom Lande in Verbindung zu
treten , am liebsten von einem Orte , 1
wo er dann selbständig arbeiten
könnte . Suchender ist 26 Jahre
alt . evang . . mit Vermag , n . würde
auch in ■» eine Landwirtschaft oder
sonst . Geschäft einbeiraterd Witwe
nicht ausgeschlossen . Gesl . Offert ,
unter Nr . ©44023 an die Exped .

»der „ Bad . Presse " erbeten ._ _
Wer erteilt Werrich!

auf Maschine System Riester
& Roymann .

Offerten unter B43966 an die
Expedition der . ©ad . Presse *
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Zum Entwurf eines neuen deutschen Straf»
gesetzbuchs.

Don Justizrat Leonhard Friedmann . Rechtsanwalt und Notar in
Berlin , Mitglied der Strafrechtskommission .

Der bekannte Berliner Kriminalist und Ver¬
teidiger , schließt hier seine Ausführungen über das
neue Strafgesetzbuch und wendet sich hc ' te dem . Be¬
sonderen Teile " des Entwurfs , den einzelnen Straft
taten zu , nachdem er in seinem ersten Aufsatze sich
mit dem „Allgemeinen Teile " beschäftigt hatte , bei
dem er eingangs auch heute noch etwas verweilt .

Die Redaktion .
II .

Der . Besondere Teil " des Entwurfs .
Irrtum über das Strafgesetz — Vorstrafen und ihre Löschung im

Strafregister — Untersuchungshaft — Strafvollstreckung — Xobes»
strafe — _ _ Pierre o “»affung der Geldstrafe — Schwerere Strafen
für Bettel , Arbeitsscheu, Tierquälerei — Schutz des Privatlebens
Wahrnehmung berechtigter Interessen — Schlußbetrachtung .

Eine Vorschrift von außerordentlicher Tragweite ist die Bestim.
mung des neuen Strafgesetzentwurfs , wonach ein Irrtum über das
Strafrecht nicht mehr wie bisher völlig belanglos ist, sondern eme
Strafgiilderung , unter Umständen, sogar das Absehen von Strafe
herbeifiH»r.a kann. Es ist bekannt, daß Unkenntnis des Strafgesetzes
nach geltendem Rechte nicht vor Strafe schützt . Man glaubt , mit der
Fiktion arbeiten zu müssen , daß jeder Bürger jedes Strafgesetz
kennt. Daß es stch hierbei um eine Fiktion handelt , ist bei dem im¬
mensen Umfange von strafgesetzlichen Bestimmungen im Strafgesetz-
Luche, den zahlreichen Nebengesetzen und den unzähligen Polizeiver¬
ordnungen auf der Hand liegend , und die Urteilssprüche höherer In¬
stanzen, bei denen diese oder jene Eesetzesverletzung der Vorinstanz
festgestellt wird , ergeben, daß eine unbeschränkte Eesetzeskenntnis
selbst bei den Richtern nicht vorhanden ist. Man hat sich also daran
gewöhnt , das Dogma , jeder müsse das Strafgesetz kennen und Un¬
kenntnis befrere nicht von Strafe , als eine Art Notwehrhandlung
des Staates anzusehen, die geboten erscheine , weil sonst die Rechts¬
pflege überhaupt lahmgelegt und jeder Angeklagte behaupten werde,
er habe das Gesetz nicht gekannt . Daß in Fällen , in denen ein An¬
geklagter behaupten würde , er habe nicht gewußt , daß Diebstahl
strafbar sei, zur Freisprechung wegen dieses Rechtsirrtums noch ein
Richter gehöre, der ihm diesen Irrtum glaube , haben die Verfechter
des geltenden Rechts nicht berücksichtigt . Der Entwurf hat folgen¬
den Weg eingeschlagen: Wenn der Täter nachweislich in dem Glau -
Le» gehandelt hat , die Tat sei erlaubt , weil er sich über das Gesetz
oder dessen Anwendbarkeit irrte , so schließt der Entwurf die An¬
wendung von Todesstrafe oder Zuchthaus und von bestimmten Neben¬
strafen aus und gestattet im übrigen in den Fällen , in denen das
angedrohte Mindestmaß der Strafart , also bei Gefängnis 1 Tag,
übersteigt , auf dieses Mindestmaß herabzugehen . Bei entschuldbarem
Irrtum über das Strafrecht gewährt der Entwurf dem Richter das
Recht, die Strafe nach freiem Ermessen zu mildern und , wenn nach
den besonderen Umständen des Falles eine Bestrafung nicht geboten
ist, sogar davon abzusehen .

In Verbindung mit den vorstehend besprochenen, auf eine mil¬
dere Strafbemessung oder auf Absehen von Strafe gerichteten Be¬
stimmungen des Entwurfs soll hier noch Hervorgehoben werden , daß
die Zulässigkeit der Löschung von Strafen in den Strafregister « nach
zehnjähriger guter Führung ausgesprochen wird , und daß in beson¬
deren Fällen nach zwanzigjährigem Ablaufe sogar die Anordnung
getroffen werden kann, daß die Verurteilung als nicht geschehen zu
behandeln ist, alle amtlichen Aufzeichnungen darüber p vernichten
sind und der Verurteilte berechtigt ist, jedem, auch den Behörden
gegenüber, die Auskunft über die Strafe zu verweigern .

Im Interesse des Angeklagten liegt es ferner , daß die volle An¬
rechnung der Untersuchungshaft zur Regel erhoben ist, von der nur
unter bestimmten Voraussetzungen abgesehen werden kann. Das .
geltende Recht stellt die ganze oder teilweise Anrechnung der Unter - '
suchungshast in das Ermessen des Richters , macht also die Nicht¬
anrechnung zur Regel .

Auch die bisher nur im Verwaltungswege zu erreichende be,
dingte Strafaussetzung wird nunmehr gesetzlich geregelt . Es werden
bei Strafen bis zu sechs Monaten Bewährungsfristen bewilligt , di«
dazu dienen sollen, dem Verurteilten Gelegenheit zu geben, stch durch
gute Führung den Erlaß der Strafe zu verdienen . Diese Vergün¬
stigung wird durch das Gericht unter Berücksichtigung der Beweg¬
gründe zur Tat , des Verhaltens des Täters nach der Tat , seiner Be¬
mühung , den angerichteten Schaden wieder gut zu machen, bestimmt.

Für die Strafvollstreckung, deren Einzelheiten einem besonderen
Gesetze Vorbehalten bleiben , sind jetzt schon einige , den modernen
Anschauungen entsprechende Bestimmungen getroffen , von denen hier
nur hervorgehoben werden soll , daß die zur Haftstrafe Verurteilten
von anderen Gefangenen getrennt gehalten werden sollen, ebenso die
jugendlichen Gefangenen von den erwachsenen, und daß besondere An¬
stalten oder besondere Abteilungen für diejenigen Gefangenen ein¬
gerichtet werden sollen, bei deren Aburteilung verminderte Zurech¬
nungsfähigkeit angenommen worden ist.

Es dürfte noch diese oder jene Bestimmung des Allgemeinen
Teils , aus der das eingangs betonte . Bestreben des Entwurfs , moder-
nen Anschauungen Rechnung zu tragen , hervorgeht , der Besprechung
würdig sein, doch es erscheint ein Eingehen auf Einzelheiten an die¬
ser Stelle nicht recht angängig ; die getroffene Auslese aus dem All¬
gemeinen Teile des Entwurfs dürste ausreichen , um ein ungefähres
Bild des Gesamtcharakters zu geben.

Aus dem Besonderen Teile soll erwähnt werden , daß die Todes
strafe zwar beibehalten ist, daß sie aber als einzige Strafe nur noch
für denjenigen angedroht ist , der den schwersten Fall des Hochverrats
begeht, nämlich das Unternehmen , den Kaiser , einen anderen Bun¬
desfürsten oder den Regenten eines Bundesstaates zu töten , daß aber
auch in diesen Fällen die Todesstrafe in Wegfall kommt und lebens¬
langes Zuchthaus oder Zuchthaus von 10 bis 15 Jahren eintritt ,
wenn der Täter nicht mit Ueberlegung gehandelt hat , bei mildernden
Umständen sogar Zuchthausstrafe von einem Jahre aufwärts , Ge¬
fängnis oder Festung (im Entwürfe „Einschließung" genannt ) von
5 bis p 10 Jahren . Beim Mord , also der überlegten Tötung , ist die
Todesstrafe beibehalten , aber nicht wie im geltenden Recht als ab¬
solute Strafe , sondern mit Gewährung der Möglichkeit, Lei Annahme
von mildernden Umständen auf lebenslanges Zuchthaus oder auf
Zuchthaus von 10 bis 15 Jahren zu erkennen.

Weiter soll hervorgehoben werden , daß bei einer großen Reihe
von Straftaten , etwa 30, bei denen das geltende Recht nur Frei

heitsstrafen kennt, der Entwurf , sei es als ordentliche Straf », sei es
bei Annahme von mildernden Umständen , auch die Geldstrafe zu-
läßt . Es interessieren hier besonders die Bestimmungen über Siegel¬
bruch , Beschimpfung von Religionsgesellschaften , Störung des Got¬
tesdienstes, unwahre Entschuldigungen von Geschworenen oder Schöf¬
fen , Erlassung der Anzeige von geplanten besonders schweren Ver¬
brechen , Ausstellung falscher Atteste durch Aerzte oder Tierärzte zum
Gebrauch bei Behörden oder Versicherungsunternehmungen , Vernich¬
tung oder Beschädigung von Urkunden und Verrückung von Grenz¬
steinen in schädigender Absicht , Verletzung von Schutzmaßregeln gegen
die Verbreitung von menschlichen Krankheiten , Tier - und Pflanzen¬
seuchen, Entführung von Minderjährigen pm Zwecke der Eheschlie¬
ßung, Freiheitsberaubung , Hehlerei und gewerbsmäßiges Glücksspiel.
Diesen Strafmilderungen steht allerdings auch eine geringere An¬
zahl von Strafschärfungen gegenüber , die der Entwurf gegenüber dem
geltenden Rechte auf Grund von Wünschen aus dem Publikum oder
von Erfahrungen aus der Kriminalistik für erforderlich erachtet hat .

- Interessieren wird weiter , daß die sogenannte „Wohnungskup -
pelei für straflos erklärt wird , wenn durch sie kein unverhältnis -
maßrger Gewinn erstrebt wird .

Vielfachen und eingehenden Anregungen aus denjenigen Krei -
sen entsprechend. die stch die Armenpflege und eine rationelle Wohl .
»Wiese zur Lebensaufgabe gemacht haben , ist dem Bettel undder Arbeitsscheu dadurch schärfer entgegengetreten worden , daß der

Entwurf sie aus dem Kreise der Uebertretungen , unter denen sie jetztfigurieren , herausgenommen und unter die schwerere Vergehens -
ftrafe gestellt hat . Das Gleiche ist mit der Straftat der Tierquälerei
geschehen und damit einem Wunsche Genüge getan , der von den ver¬
schiedensten Seiten immer und immer wieder ausgesprochen wurde
Es war in der Tat nicht zu verstehen, daß gerade die Tierquälerei ,bei der oft der höchste Grad der Verrohung entwickelt wird , und die
gewissermaßen als Vorstufe für eine Reihe der gemeingefährlichsten
Verbrechen angesehen werden kann, durch das geltende Recht als
Uebertretung angesehen wird , die mit einer Höchststrafe von 150 Mark
oder sechs Wochen Hast bedroht ist.

Dem Wunsche , den Mißständen abzuhelfen , die stch aus der Hin¬
einzerrung des Privatleben » in die Oeffentlichkeit ergeben haben ,ttägt der Entwurf durch eine neue Strafbestimmung Rechnung, die
Gefängnis bst zu sechs Monaten oder Geldstrafe gegen denjenigen
androht , der über Angelegenbeiten des häuslichen oder Familien¬lebens eines anderen , die das öffentliche Interesse nicht berühren ,eine ehrenrührrge Tatsache öffentlich behauptet oder mitteilt . Die
Verfolgung tritt nur auf Antrag ein , der zurückgenommen werden
kann, und der sich auf Bestrafung wegen dieses „Jndiskretionsdeliktes "
beschränken muß, die Bestrafung wegen Beleidigung aber ausschließt.
Für diese» Spezialvergehen ist der Wahrheitsbeweis unzulässig, wäh¬rend er für die Beleidigung beibehalten ist.

Von besonderer Bedeutung , speziell für die Presse, ist die Aus¬
dehnung , die der Entwurf dem Begriffe der Wahrnehmung berechtigter
Interessen bei Beleidigungen gibt . Die Rechtsprechung des Reichs¬
gerichts gewährt der Presse kein Weitergehendes Recht als jeder
Privatperson . Wahrnebmung berechtigter Interessen soll auch bei ihrnur vorliegen , wenn es stch um eigene oder den Täter nahe angehende
stemde Interessen handelt . Der Entwurf bestimmt , daß Aeußerungen
zur Wahrnehmung berechtigter öffentlicher Interessen straflos find ,wenn der Täter sich nachweislich in entschuldbarem guten Glauben
an die Wahrheit der Aeußerung befunden hat .

Es fei mir vergönnt , diese notwendig nur oberflächliche Besprech¬
ung der vorliegenden Beschlüsse der Strafgesetzbuchskommisfionmit der
Wiederholung der Erklärung zu beschließen , mit der ich sie begonnen
habe : Der Wille , ein modernes Reformwerk zu schaffen, tritt in diesen
Beschlüssen zutage , und es ist reichliche Arbeit aufgewendet worden,
diesen guten Wrllen in die Tat zu übersetzen . Ob es gelungen ist ,wird die Zukunft lehren .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 21 . Dezember 1013.

Die gestern über Nordfpandinavien gelegene Depression ist auf
südöstlicher Bahn bis Rordwestrußland weitergezogen und hat sich
zugleich weiter nach/Süd westen hin ausgebreitet ; bis Mitteldeutsch¬
land herein ist deshalb trübes Tauwetter mit Regenfällen eingetre¬
ten . Der hohe Druck, der heute einen Kern über Süddeutschland und
der Schweiz aufweist , Hot stch westwärts zurückgezogekt ; in seinem Be¬
reich herrschte am Morgen noch heiteres Frostwetter . Wahrscheinlich
wird die Depression ihren Wirkungskreis weiter ausbreiten ; es ist
deshalb Zunahme der Vewölkung, Abnahme des Frostes , später etwas
Niederschlag zv erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Dezember
21 . Nachts 9» U.
22 . Morg . 7 -° U.
22 . Mitt . 2 ** U.

Baro¬
meter

Ther -
momt .
in C.

Äbsol .
Keucht .

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind

765 .1 — 2 .8 3 .3 89 Mll
763 .6 - 4.6 3 .0 93 SW
7606 — 1 .2 3.7 87 still

Himmel

wolkenlos
heiter

halbbed .

Höchste Temperatur am 20 . Dezember : 10 Grad ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht : — 6,0 Grad . Niederschlagsmenge, ge¬
messen am 21 . Dezember, 7 .26 llhr früh : 0,0 min .

Höchst Temperatur am 21 . Dezember : — 0,2 Grad ; niedrigste in
der darauffolgend -n Nacht : — 6,2 Grad . Niederschlagsmenge, ge¬
messen am 22 . Dezember, 7.26 Uhr früh : 0,0 nun .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 21. Dezember früh :
Lugano heiter — 4 Grad , Triest heiter 3 Grad , Florenz wolkenlos

1 Grad , Rom bedeckt 6 Grad , Eagliari heiter 8 Grad .

ZumFeste

nachmitags herrscht leichtes Tauwetter bei 2 bis 3 Grad A
Die Sportbahnen sind von 700 Meter aufwärts fahrbar
den Tälern und im Flachland hat der verflossene Nacht
treten « Nebel kräftige Rauhreifbildungen hervorgerufen ^
Wintersportausfichten für Weihnachten sind entsprechend
heute sich mehr und mehr verändernden Lustdruckverteilung
Weterlage augenblicklich durchaus unbestimmt .

Handelsteil kt „M. Preß
Durlach , 20 . Dez . Der heutige Schweinemarkt war bet

mit 130 Läuferschweinen und 245 Ferkelschweinen: davon wurde»
kauft 105 Läuferschweine und 210 Ferkelschweine. Preis peil
für elftere 40—75 Mark , für letztere 15—26 Mark . Der Geschäfts
war gut .

Abschwächung des Güterverkehrs .
□ Berlin , 20. Dez . Die Verlangsamung des ELterverkeh

Monat November geht aus den Auswersen über die Verkehrses
men der deutschen Haupt - und vollspurigen Nebenbahnen für
Monat mit aller Klarheit hervor . Es wurden nämlich im Nov
l . I . nur 176,86 Millionen Mark (auf den Kilometer 3281
eingenommen , 2,03 Millionen Mark weniger als im gleichen !
jahrs -Monat . Auf den Kilometer berechnet, ergibt sich eine
einnahme von 0.65 Mark oder 1,94% . Diese Tatsache steht im
ten Zusammenhang mit dem Rückgang der Ausfuhr , der dem !
nach im letzten Monat zu konstatieren war und überhaupt nst
rückläufigen Konjunkturbewegung . Der Personenverkehr hat
gegen nach denselben Ausweisen gegen das Vorjahr noch zugeno
Es wurden im ganzen dafür von der Reichssisenbahn 62,61 Milk
Mark , auf den Kilometer 1,19 Millionen Mark vereinnahmt , dg
5,18 Millionen Mark im ganzen und 91 Mark auf den Kilometx
8,26% mehr als im Dergleichsmonat des Vorjahres .

Frankfurt a . M.
lAnfangS-Kurfe .)

Oft . Kred.-Akt. 202. ' /.
Diskonto Kom . 185 —
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169 .05

„ Antw. -Br . 80.425

155. 1
21 .7,

Italien
• London
• vista
. Paris
. vista
. Schweiz
m Wien

Privatdiskont
Napoleons
! -'- '^NeichSank.
3% .
354 % Pr . Kons .

80.5 »6
20,502
20 .467
80.975
80.925
80.733
84.85

47 ..
16. 175
85.45
75.90
85.54

cn . Karlsruhe , 22. Dez . Die Frostperiode scheint sich all¬
mählich ihrem Ende zuzuneigen . Das barometrische Maximum ,
unter dessen Einwirkung verbreitetes , trockenes und Helles
Winterwetter herrschte , zieht sich ostwärts zurück und eine im
Vordringen begriffene nordöstliche Depression gewinnt rasch
Einfluß . In Norddeutschland ist heute bereits mildes Regen¬
wetter eingetreten , während bei uns der Frost noch weiter an -
hält und sich sogar vielfach noch etwas gesteigert hctt. In
Karlsruhe betrug das heutige Minimum —6 Erad ; die Eis¬
bahnen find in guter Verfassung . Das Barometer beginnt jetzt
stärker zu fallen , sodaß wir mit zunehmender Trübung und
Niederschlägen rechnen müssen . Der Wind hat bereits nach
Südwesten gedreht und im Gebirge herrscht vereinzelt Föhn
und Temperaturumkehr . Nach den neuesten Berichten aus dem
Schwarzwald find die Schneeverhältnisse ziemlich unverändert ,

Telegraphische Kursberichte
vom 22. Dezember.

Banken.
Rhein . Kreditbk. 126.35
- üdb , Disk,.Gef.113.40

Bergwerke und
Transvortwerte . .

Doch . Gußstahl 208.7.
Harp . Bergbau 173. 7,
Phönix Bergbau 233.7«
Hb .-A . Pakets . 132. -
Nordd. Lloyd 117 .—

Industrien »erte.
Zem . Heidelbergl46 -75

. Anil .-Sodaf . 653 .—
D . Gold. u . Sil -

ber^Sch.-A . 592 .50
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 297,10
Allg . Elekt. .Gef. 234 -
Schuckert Elektr. 149.60
M . -F . Badenia 128.
dto. Durlach 126.75
dto . Gritzner 269.50
dto. Heid u .Neu306.50
dto . Karls rüher156,90

Mot .F .Oberurfell 60.—
Zellst.F . S8aldhof219.25
Z .-F . Waghäufel199.Lv

Nachbörse .
Vst . Kred.-Akt . 202. '
Deutsche Bank 248.30
Diskonto Kom. 185. 7,
Dresdner Bank 150. —
Staatsbahn 155 ; V,Lombarden 21.7.

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.) '
Vst . Kred.-Akt . —
Berl . Hand .-Ges, —
Kom .-Disk. - Bk. 107. 7,Darmst . Bank 116. —
Deutsche Bank 248.*/,
Diskonto Kom . 185.7,
Dresdner Bank 150, —
Balt . u . Ohio —, —
Bochumer 208. 7,
Laurahütte —.—
Harpener 178. '/,

Tendenz : träge .
Berlin . Schlutzkurfi

Tendenz : träge .
Privatdiskont : 47, —47,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk . bis 1918 97 .90

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 98. -

3)4 % dto. 85.40
3% . 76.
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 98.
4% Pr . KonfolS

unk . bis 1918 97.80
4% Pr . KonfolS

unk . bis 1925 97.80
3 )4% Pr . Kons. 85 40

f> dto . Konsols 75.90
4% B . « nl . 1901 96.40
4% dto. v. 1911 96 .50
4% dto. 1922 97.40
3 )4 %dto. ver . —
3)4 %dto. v. 1892 89 40
3 )4 %dto. v. 1904 - .-
3)4 %dto. v . 1907 —.—
Pest . llng . Kom.»

Bank-Pfdbr . 86.—
Pest . llng . Kom..

Bank-Oblig . 86.60
Ultimo -Kurse.

Vst. Kredit -Anst. —,—
Diskonto Kom. 185 7.
Dresdner Bank 150 .—

vsterr . Goldr. 87 .90
4% Russen 1880 88 -
4% Serben 79.90
Ungar . Goldr . 84. —
Badische Bank 135.—
Darmftädt . Bank115. 7
Deutsche Dank 248 .30
Diskonto Kom . 185. 7.
Dresdner Bank 149.7°
Öfter. Länderbk. 137.—
Rhein . Kreditbk. 126 .35
Schaafh. Bkver. 100.50
Wiener Bkver. 134 V .
Ottomanenbani 123. —
3odj . Gußstahl 208. 7.
Laurahütte 149. 7 ,
Gelsenkirchen 180.7«
Harpener 173. ' /,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

lSchlußkurse.)
Tendenz : ruhig .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% NsichSanl.
unk. bis 1918 98,-

4% ReichSanl.
unk . bis 1925 98.-

3)4 % dto. 85 .45
4% Pr . Schatzsch

unk . bis 1917 98.05
4% dto. KonfolS

unk . bis 1918 98.—
4% dto. KonfolS

unk . bis 1926 97.75
3 )4 % dto .KonfolS 85 .55
4% Bad . v. ISO , 96 .50
4% dto. 1908/09 96.50
4% dto. 1911/21 96 .80
4% dto . 1923 97.40

3 )4 % . abg.i.fl . —
3 )4 % m » i. «4f —«• -
3V>% . 1892/94 90.70

3 )4 % . 1900 - .—
3 )4 % . 1902 86.60
3 )4 % . 1904 - .—
3)4 % . 1907
4%Ruff . Staats¬

rente v. 1002 90 .50
4% Türken , neue 86 60
4%Ung. Kronen.

rente v. 1910 82.20
Türk . 400 Fr .-L.168.—
4% Rh. Hhp .-Bk.

Pfdbr . 21 94»—
dto. 1923 94.80

3 )4 % dto . 1914 83.—

18

Nat.-B . f. Dlfchl .
Canada Pacific' 6o . Elekt. -Gesi
Boch. Gußstahl

v Luxem!
Laurahütt «
Gels-" ' irche«
Harpener
Phönix
Dynamit -Trust

Berschiedenr
Industrie » !

Rufi . Bk. f. aHdl .1!
Südd . Diskont , l!
Brauerei Sinnl
Bruchsal Masch .
D . GaS-Gl .- Ges .
D . Waff .-Mun .
Gritzner -Masch ," Ruckert -Elett .
Stent , a . HalSke 21
4 )4 % llng . L .-B.
Ruff Rat . 100 R.

, ÄtuchLSrke.
Vst . Kred .-Anft.
Berl . Hand .-Ges.
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelfenktrchen
Harpener

Tendenz : fest.
Wien ttv Uhr
Vst. Kred.-Akt. K

. anderdank bl
sten . Bankver.

staatsbahn
’ --rri Karben

Marknoten'"' " I Pari »
Vst . Kronenrente
Vst. Papierrente

^ ' iderrente
Ung . Goldrente

ng . Kronenr ."rinne
Skoda
Vst . konv. Rente

Tendenz : ruhtzs
Pari ».

3% frz. Rente
1% Italiener

" nier
4% Türken unif,
Türk . Lose
Banque Otto« .
Rio Tinto 1

Tendenz : uni
Londo

Amalgamated
Charteret»
De Beer»
East Rand
Goldsield»
Randmine »
Änaconda
Atchison komm.
Goerz u. To.
Chicago Milw .
Denver prrf .
Louisville Nashv .
Union Pacific
U. St . Steel ko« .'
Pennsylvania
Rock J »l . Comp .
South .Pac .Shar .

Tendenz : fest.'

fatnt

II fr
7

1
■ ni
Di ,
Fo

S

Erbi

B .
ii

Dr. Oetker's Festkuchen. Az.
? .): on

Zutaten : 500 gMehl , 1 Päckchen von Dr . Oetker 'S »Backin ",
200 g Butter , 200 g Zucker , 7, bis 7. Liter Milch. 5 Eier , i
zu Schnee geschlagen . 150 g Rosinen. 150 x Korinthen , ein halb

i «5.
f 8abr

ist jede Hausfrau darauf bedacht , einen wohlgelungenen , felbstgebackenen Festkuchen auf den
Kaffeetifch zu bringen. Sie wird stets Ehre mit ihrem Kuchen emlegen, wenn sie dazu das echte

Dr. Oetkers Backpulver „Backin " verwendet.

Päckchen von Dr . Ortker ' s Vanillin -Zucker , Salz nach Geschmack.
-H

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig, gib Zucker.- j
Vanillin -Zucker , Eigelb, Milch, Mehl, diese » mit dem Backin ge» .
mischt , hinzu und zuletzt die Rosinen, Korinthen , Salz und derH
Eierschnee. Fülle die Masse in die gefettete Form und backe dess^
Kuchen 1 bis 17, Stunden . 1358«

lürün
Mg >

[ *en I
, stu
Bild ,

jbaits

Ri*

(Der Name . Backin" ist gesetzlich für Dr . Oetker 'S Fabrikate geschützt und darf nicht nachgemacht werden .)
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Kirschwasser , Zwetschgen - Branntwein
Cognac , Rum

Punsch - Essenzen , Peine Liköre .

war Bei
wurdest

:ts per '
® ejt£)ä{tj

tmtteM
rkehrseff
en für
im Nooj

3281
»leichens
eine
ht im bj
er denn
aupt ms
ihr hat
zugeno

.81 Milk
hmt , da
ilomet«

81att besonclerer Anreize.
Leuts trüb 5 '/, Uhr eot -oKIisk nach langem , schwerem

Leiden nnser lieber Vater . Schwieger - ater und Grossvater

Adam Steidel
im Alter von 82 V, Jahren . B44057

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;
Familie Ph . Ganzer .

Karlsruhe , den 22. Dezember 1913 .
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 24 . Dezbr.

nachmittags 3 Übr , von der Friedhofkapelle ans statt .

DtfchÜ
tacific 1
kt -Gefl
stahl
wxemb
t« i
chen

vsnksuxunx .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verluste unserer lieben Mutter ,
Schwester und Tante

geb. Kusterer
sowie für die schönen Kranzspenden und insbe¬
sondere für die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrer Wolfhard und die liebevolle Pflege
der Krankenschwestern sagen herzinnigen Dank .

Rosa May .
Hermann May .

Duriach , den 22 . Dezember 1913 . 8731a

-Trust
ebene
triente
f. a -SbUl
Hont. Ist
Sinne
Mafch .l

tt .- Ges . k
Mun .
Masch . Zst
Elekt. Ist
tzalrke rst
,. L .-B.1
. 100 R.
HBSrse.
d .-Anft.

Ba^ 'Mkieirstag. den 23 . Dez. 1913 , nachmittags 2 Uhr ,
Kam. I tMfte ich in Karlsruhe , Kaiserstratze SSI , im Aufträge des
Bank 1! Lankursverwalters , Herrn Rechtsanwalt Dr . KrauSmann , die zur

ffoaknrsmaffe der Kunsthandlung Onckeu gehörigen Sachen
2 legen bare Zahlung öffentlich versteigern :

1 graste Anzahl gerahmte « nd ungerahmte Bilder . Spiel¬
sachen. Bjicher , Knnstgegenstünde . Bilderkommoden . Bilder¬
schränke. Regale . Tische . Stühle . Gaslamven . Schaukasten .
1 Oliver - Schreibmaschine . 1 grotzer Lichtbilder » Apparat ,
mit sämtlichem Zubehör , 1 Biebermeierlisch . 20825

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Fortsetzung evtl , am Mittwoch » vormittags 8 Uhr .

Sprich - Gerichtsvollzieher.

Dessentliche Versteigerung.
:n
Ohio

te
che»

z : fest,
lv Uhr
.-» kt. 631
nk bk
rnkver. '
Sn
n
n
baris
enrente
ierrenie
errente
'drente II
nein .

U
li
11

Südsrüchten - Spezialhaus
J . Della -Von «

Erbpriuzenstraße 28
Telephon 745

wMommenfte Weihnachts - Beschenke
feinst garnierte

ariS .

euer

Otto« .

z : nngl
>ndon -

empfieült als
Kaiserstratze 245

Telephon 3308

Delikatetzkörbe
# jeder Preislage . 20818in jeder Preislage .

Bestellungen erbitte rechtzeitig.

LL7Ä ! !!LL . I
« hri » bS « « -.

»rifir «egen
el ko« .

'
mio
Tomp.

e .Shetr.
>z : fest.-

Weitz«
halbes'

smack .

Zucker/'
ickin ge»,
nd dl
de defi!

1368«

sammelt 16797
nttke Uhren ,
£>*ik . Schmuck .

efen
vorgerückter

mit
Saison
20810 .2.1

10% Rabatt
ßjähr , Eisenwaren ,Ü aldstra «*e 51 .

tefMe
3oLS an

«»<lnt und biUta '
JfltfinV !̂ gL - 8ni. tinBetftr . 72 .

xLriucht eine"tzorikation von

« 068
2 .1

in allen
2. St .

8729a I

ftQjjijpineti
vertraute unbe« =5

[^ « ‘häuuetläffiflePersönlich- 3*CTi vei nnhom rTTt .̂ 1

Grotzer Abschlag .
Grösste Answahl Edeltannen

und Fichten das Stück von S8 Psg .
an , von 0,50in bis 7 m hoch empfiehlt

Anton Schlager ,
Ecke Karl - und Borholzstraste .
In einer Amts - und Garnisons -

stadt ist ein gutgehendes

GasthclUS
(Realrecht )

per 1 . Januar n . I ., an tüchtige,
tautionssäbige Wirtsleute zu ver¬
geben . Anfragen unter Nr . 8092«
an die Expedition der . Badischen
Presse" erveten . 2.2

Kaus -Derkauf .
In nächster Nähe des Hauptoahn »

Hofes ist ein gut gebautes , schönes
4stöckiges Hans mit Seitenbau ,
Werksiätte, Remise , Gärtchen und
Einfahrt erbteilungshalber zum
Schätzungspreis zu verkaufen.

Offerten unter Nr. 20281 an die
Exped . der „Bad . Preffe ". 3.2

Rudolf üiEser
Kaiserstrasse 153.
Spezialgeschäft

Sehr erwünschte

Geschenke !
Fertige Kissen , Läufer, Decken,
Papier» Körbe, Sdireib -Mappen,

Wand -Dekorationen.
Cchmbgehilseiislelle.
Gesucht mit sofortigem Eintritt

gewandter Schreibgehilfe für die
Dauer von 3—4 Monaten . Vergü¬
tung nach Übereinkunft . 8726a
Groß h. Domänenamt Offe nbnrg.

Zwangs -
Versteigerung .
Dienstag, Bett 23. Zeitlicher 1913,

2 lliit ,
werde ich in Karlsruhe , im Pfand¬
lokale. Steinstratze 23 , gegen bare
Zahlung im Bollfireckungswege öf¬
fentlich versteigern :

ca. 9 Mille Zigarren.
Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe , den 21 . Dezbr . 1913 .

Ganzmann ,
20814 Gerichtsvollzieher .

Durmersheim .
Nutz - und

Brennholzverste.gerung

M. WeWkhls - Wthenke'
Meyers Konversations - Lexikon, !

neuesteAuflage, bereits neu , Pracht - !
ausaabe mit Goldrand , verschied .
Klassiker - Werke , silb . Damenuhr ,
Regulateur , gold. Ringe , schöner
Kinderschlitten , fein . Herrenschreib¬
tisch (Dipl . ), mit elegantem Stuhl ,
schönes Vertiko, Kredenz, feine
Kommode, Serviertisch , Etagöre u.
Salongarnitur , prima Arbeit , schöne
Portidre u. Staffelei . span. Wand,
Salonschränkchen,gr .Flurgarderobe ,
Eck- u . Flaschenfchrank, Hausapo¬
theke , Klavierstubl , schöne Tisck-
tevpiche u . Fenstermäntel , f. Hand¬
arbeit , silb . Dessertmesser, Kaffee¬
löffel in Etuis , Elfenbeinbesteck,
Reißzeug , schöne Schülergeige mit
Kasten, Spiegel , GaSzuglampe bill.
zu verkaufen . B44062

Krieaflraste 0 , 2. Stock.

^elegenbeitsboun
«LL . Pianino
von Berdus , Ritter , Nagel ^
sind unter Garantie billig

j abzugeben . 20075
J . Kunz . Pianolager ,

Karlsruhe ,
Karl -Friedrichstraße 21.

Lebensstellung!
Eine große, in den besten Kreisen eingeführte

Lebensvorsicherungsanstalt ohne Nebenbranchen hat ihre
Bezirksverwaltung für Mittelbaden mit Sitz in Karls¬
ruhe infolge bevorstehender Versetzung ihres seitherigen
Bezirksvertreters zum 1 . April 1914 neu zu besetzen .
Die gut dotierte Stellung ist dauernd und pensions¬
berechtigt. Kautionsfähige Fachleute mit makelloser Ver¬
gangenheit wollen ihre Bewerbung mit Resultatsnach¬
weisen, Zeugniffen , Referenzen und Photographie unter
Nr . 20827 an die Expedit, der . Badischen Preffe " send .

Die Gemeinde Durmersheim ver¬
steigert am Samstag , den S7.
ds . Mts .. 241 Ster forlenes
Prügelholz und 7400 Stück forlene
Wellen.

Am Dienstag , den 30 . d. Mts .»
187 Stück forlene Stämme und
zwar 16 Stück I. , 113 Stück U.,
38 Stück Hl . Klasse .

Die Zusammenkunft ist am ersten
Tag vormittags st,l0 Uhr am Leon¬
harder und am zweiten vormittag ?
0,10 Uhr am Ettlinger Weg am
Waldeingang . 8727a2.1

Durmersheim , 20 . Dezbr . 1913 .
Ter Gemeinoerat .

Peter .
An herrlichster Lage des badischen

warzwaldeS
^
1000 m über demSchwarzv

Meeresspiegel )
in

gernbesuchtes

IM»!
(beträchtlicher Bier - «. Weinver¬
brauch . viel Küchenumsatz, groste
Lokalitäten . 10 vermietbare Zim¬
mer , 6 Morgen bester Grund ums
Haus . Wintersportplatz ) sofort
um den Spottpreis von Mk . 27000 .—
bei kleinerem Angeld zu verkaufen .

Gefl. Offerten unter Nr . B44025
an die Exped. der . Bad . Preffe " .

Ia . Existenz !
In starkfrequentierter badischer

Garnisonstadt ist bestgelegener,
hochrentabler

Gasthof
m. Metzgerei , große Lokalitäten , 6
Fremdenzimmer , Mk . 650 .—
Mieteinnahme , hoher Bier - u.
Weinumsatz , viel Küche, sofort
altershalber um den Spottpreis
von Mk . 62000 .- , bei Mk . 12000 .—
Anzahlung zu verkaufen.

Gefl. Offerten unter Nr . B44026
an die Expedit , der „Bad . Preffe ".

In aufstredender Ortschaft in
Baden , J/s Stunde von der Bahn
entfernt , ist hochrentable, bestein¬
gerichtete

Kundenmühle
3000 Ztr . Vermahlung , konstante,
überschüssige Waffrrkraft . gute Ge¬
bäulichkeiten, 5 Zimmer , Scheune,
Stallung . Wiese u . Gemüsegarten ,
1 Pferd , forort um Mk . 19000 .—
nur altershalber zu verkaufen . An-
zahlg. n . Absprache . Gefl. Anfragen
unter Nr . « 44027 an die Expedit.
der „ Bad. P reffe " . ._

Sehr billig abzngeben :
schöner Waschtisch 6 M .. gr . Pferdc -
stall 2 M .. Leiterwagen 2 M ., ver¬
schiedene Kinderspielsachen, I Paar
schöne, weiße Perlohrringe 4 M .,
1 Pr . best. Schlittschuoe 2 M .. Roll-

huhel .50 M ., graues , mod . Damen «
Jackenkostüm , Gr . 48, aus Seide ,
16 M„ Damenmantel , schön. 12 M.,
2 schöne Bettstellen m . Patentröst .,Grammophon mit Topoelvlatt ., gr.
Spiegel 5 M .. guter Plüschdiwan .
B44093 Adlerftr . 17. 1 Tr . hoch .

Pianino ,
vorzügl . Instrument , ist mit 5jähr .
Garantie billig zu verkaufen.
AufWunscbZablunaserleichierung .

Maier Weindeimer »
20800 .2 .1 Kronenstr . 32.

Klubsessel
billig zu verkaufen . 20801 .2.1

Kroncnstr . 32, Rückgedäude .

S« oerhauf.
« 44081 Zirkel 15. parterre .

Chaiselongue-
tet , wird für nur 24 Mk . verkauft .
Keine Fabrikware . Polstermöbel¬
haus flönler, Schützenstr. 25.

Taschendiwan^
neu , u . ein Waschtischgestell , eis.,mit Zubehör , für ein gr . Kind,
wenig gebr., sehr bill. zu verkaufen.
B44055 Kreuzstr . Sv . 4. Stock .

1 Di» . 1

" “ ‘

. 1!,
neu , werden vor Weihnacht noch
billig abgegeben. « 44076 .2.1

Bikwriaftraße 9 (Rohm ).

Ein fcfjöner^ anair , weißer Pelz
wird billig abgegeben.B44067 Schützenstr . »0. 2. St .
Ein Briilantring

zu verkaufen . 19551.10.9Au - « . Berkaussgeschäft Levy ,Markgrafenstraße 22.
oiwer - Schreibmaschille ,tadellos erhalten , preiswert zuverkaufen. 20605 .3 .3von Ehrnstschoff , Westend -

stratze Nr . 36 .
ö>»g«-Wmgwge,8hL
sehr gut erhalt . , bill. zu verkaufen.« 44044 Kaiferstr . 137. 3. Stock .

Eine goldene 585er
Savonelte-Taschenuhr

mit Viertel -Schlagwerk villia abzug
An - u. Verkaufsgeschäst Lev ) ,19556 Markgrasenstr . 22. 10.9
Bert , kompl ., m . Feverv. 2b Jt ,bochhäupt. Beit 40 Jt , Waschtisch m .

Türch. 8 .tu , Nachtkästch. m . Marm . 8
Jt , Serviertisch u. Kind.- Schreibpultsehrbill . Lbw .Wilh .Str .lS . Hof . B^ »»
4 » ttpfh ♦ 1 Vertiko, 1 Schreiv-
ÖU UvllU « tisch, 1 Spiegelschrank,1 Waschkommode , 1 Waschkommodemit Marmor und Spie êlaufsatz,schöne Kommode, versch. saub . pol.Betten , ein» und zweitür . Schränke,1 Chiffonnier , 1 eis . Kinderbett ,
1 Sofa , Küchentische , 2 Herde. «««Lnbwig - Wildelmstr . 5. pt.

B44084 Körnerstra ' -e 21 . 4. St .

Rodelschlitten
Davos , Dreifitzerjbilligst z . verkauf.
20826 Ludwig-Willirlinstr . 10, 111, r.

Zu verkaufen .
Ein schön. Schnauzer . Pf . u . Salz ,14 Mon. alt , sehr wach- u. folgsam,linder - u . geflügelfromm , zu 35 Jt ,6 Stück Eliier -Kropftauden . einige

Bela .Riesenrammlerbilligstabzug .
Näh. Gerwigstr . 4V, 4. St . I .

Guterhaltener

Pel;-Mantel
billig zu verkaufen .
20644 Kaiserstrasse 177, fl

Billig gtt verkaufen :
Feiner sctzv .Gehrock -Anzug. feiner

Frack mit Weste , 2 schöne »oerrerr-
Anzüge für mittlere u . größ . stärk .
Figur , sehr schöner Tourist .- Anzug,
gute Ueberzieher, Abendmantel ,leine schw. Damenjacke, modernes
Damenkleid , seid. Kleid, Tuch -
Gamaschen, schöner Boa . B44061

Kriegftrabe 6, 2. Stock .
Zu verkaufe »

schöner Herrenüberzieher (Seiden -
futter ) mittelgr . 26 Jt , weiger Pelz
u . Muff (Tibet ) für Mädchen 8 Jt .
« 44080 Sophienftratze 91 , 3. St ., r .

Fein . blau . Tuchmantel , braun
seidenes Kleid, ganz modern noch
neuer Lobenrock . 2 Paar Herren -
stiefel, bill . zu verkaufen. Anzuseh.
Dieustaq von 8— 11 Uhr morgens .

Roonstratze 7. 4 . Stock .
Bfedermeler -Sola

mit 6 Stühlen , alles Kirschbaum-
Holz, billig abzugeben . 19552

An- und VerkaufSaeschäft Levy ,
Markgrafeniiraße 22 ._

Schöne Biedermeier -Möbel :
Schrank , Kommode, Bettstelle, Tisch ,3 Stühle , zus. 100 groß . Kirschb .-
Schrank u . rund . Tisch , aucheinz ., zu
verk . Lbw .-Wtlh .- Str,18 .Htb.p. B«««

Weiynachtsgefcheuk .
Zu verkaufen sehr billigein Markenalbum

mit ca. 1000 Briefmarken . B44077
Krauae , Kaiferstr . 64 , 3. Stock .

Ein der Schule entlass. Mädchen
für die Vormittagsstunden für
häusliche Arbeiten sofort oder aus
1 . Januar gesucht. « 44083

Gartenftrabe 7. 2 . Stock .

Vermietungej . '

(Broker Garten
mit vielen tragbaren Obstbaumen ,Johannisbeer » Sträuchern rc. unds Zimmerwohnung auf sofortoder, spater billig zu vermieten .Näheres bei K . Herrmann ,Architekt , Grünwinkel . Kölreuter -
ftraße 1 ._ 20805 .2.1

8e !egechei!skails fit Weihnächte »
2 Schaukelpferde , 2 Eisenbahnen ,

1 Lichtbilder-Kino , 2 große Puppen ,alles noch neu, sehr billig abzu¬
geben. B44056

Lachnerstr. 6, pari., rechts.
Zu verkaufen

pr. Milchkuh nebst Kalb .
Zu erfragen Eggen st « in ,

Schloffergaffe 6._ » 44048

tr. Hasen nnd Caubn
find billig zu verkaufen .
« 44072 Blnmenftraffe 15, im Lad.

Besseres Fräulein sucht eine
feinere , kl. 2.1

Zigarren -Filiale
nach auswärts sofort oder l . Jan .
lu übernehmen . 100 Mk . Kaution
önnen sofort gestellt werden. Gefl.

Offerten unter Nr . B44014 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

St6ll6ri "Ang6b()t6 .
Offene Stellen
die Zeitung : Dänische Bakanzen -
_ Bost . Ehlingen 76 . 213a

Buchhalterin und
Stenotypistin

in dauernde Stellung per 1. Jan
>914 gesucht.

Angebote unter Nr . 20798 an die
xped . der „Bad . Preffe " . 2.1

Ein .Konditor
wird zur Aushilfe gesucht. 20810

Bäckerei Helnemann ,i810 Kronenftrahe 37 ._Braves , fleißiges Mädchen für
Kücke und Hausarbeit auf 1. Jan .
gesucht . 20822 .5.1M- thystratze 15, 2. St .

Baden-Baden
Sn meinem Neubau am Ende der

Lichtentaler Allee , in rudrger,tzaub -
sreier Lage, ohne Gegenüber , Hatte -
itelle Kloster der elektr. Straßen¬bahn, ist auf 1 . April 1914 ein
stock von 4 geräumigen Zimmern ,Kammer , Küche, Bad , Speisekam¬mer rc . 87 . 8a.3.1

zu vermieten .
Die Wohnung ist neuzeitlich ein¬
gerichtet, mit elektr.Licht , Kochgas rc .,besitzt Erker u . Balkon.Ebenso ein Stock von 3 Zimmern .

Wünsche >-»egenJn Neuausstattungwerden noch berücksichtigt .
Wilhelm Steinhäuser «B .-Baden -Lichtental, Hauptstr . 35.

Karl -Wilhelmstraße 45 schöne 2
fimmerwohnung nebst Küche.eller u. Zubebör an ruh . Leute
zu 280 M auf 1 . April zu verm.« 43703 Näheres 1 . Stock .
Rüppurrernratze 29 c

(rechts), sonnigeParterrewohnungmit Vorgarten , besteh , in 4 schönen
geräumigen Zimmern , Mansarde ,2 Keller, Wa,chküche und Trocken¬
speicher auf 1. April zu vermieten .Preis 720 M. Anzusehen zwischen
10—4 Uhr. B44086.2.1Zu erfragen parterre , links.
Rüppurrerftratze »s . Stb . . ist ein
Zimm-r , Küche «. Beranba samt
Zubehör , Koch und Leuchtgas, per
1 . April zu vermieten . Näheres
Hof, Büro . B44078.5.1

SimMDoermelea.
B44050 .2.2 Zähringerstratze 41 » .
Am Kaiserplatz 2 schön möblierte
Zimmer mit sep . Eingang aus 1.Januar zu vermieten . Offerten
unter Nr . B42779 an die Exped.der . BadischenPreffe " erb. 4.1

Adlerstratze 40 , l itr . , i,t ein gutmöbl . Zimmer mit guter Pension
sogleich od. 1 . Jan . zu verm . 9 * "
-chützenftr. lu , 3. St . 118 ., möbl,Zimmer mit sep. Eingang für
sofort billig zu vermiet . B44063

Miet - Gesuche.
fidles, gerMges lelier,
womöglich in der Nähe der Akademie
d. b. K.. gesucht. Off. u. Nr . B44079
an die Exped . der „Bad . Preffe "

Ruhige Beamtenfamilie , 2 Pers .,sucht sonnige 3 Zimmerwohnungmir Gas u. Zubehör, möglichst Süd -
stadt - 2. oder 3. Stock , auf 1 . April .Offerten mit Preisangabe unterNr. « 44085 an die Expedition der
. Badischen Preffe .
1 oder 2 gut moOL Zimmer
in guter Lage gesucht. Badezimmer
erwünscht. Antworten unter -Nr .B44012 an die Expedition der . Bad .
Preffe erdete» 4j

Vorzüglicher

Geldschrank
aniprucf) unter R . E .

„J " Haasensteln &
vom Lieferanten äußerst billig ab¬
zugeben

fferten unter Nr . 8260a an die
e*peb . der . Bad . Presse" erd. 4.3

Standuhr
billig zu verkaufen . 20802 .2.1" Rückgebäude .



Seite 8 Kadische Presse . Abendblatt . Montag , den 22. Dez. 1913. Nr . ZZtz

ishels SChOhOladenhOUS Feinste Pralinen PhmdMk 2 - 3 .- 4 -
Telephon 3045 . Feinst gefüllte Bonbonnieren .

Trauringe ohne Lötfuge , 8 Karat Qold 333 Paar 10.—
Trauringe ohne Lötfuge, 14 Karat Qold 585 Paar 20 .—
Massiv goldene Damenringe . von 2.— an
Massiv goldene Herrenringe . . . . . von 5.— an

Ueber 3000
Ketten , Collier , Armbänder , Rock - und Blusennadeln

u . s. w ., in jeder Preislage .
Bestes Bezugshaus couranter Waren . Viele Anerkennungen .

Tafelbestecke , schwer versilbert u. gestempelt .
6 Esslöffel in Etui . . 7.—
6 Kaffeelöffel in Etui 3 .— , 20 Qr . Silberauflage

3 Bis Weihnachten S °/0 Rabatt aui Fabrik - Detail -Preise . 8
U Im eigenen Interesse besichtigen VIm eigenen Interesse besichtigen

Sie meine Ausstellung und Preise .

Oskar Kirsclike , Wst^
Coulante . . eile Bedienung . 20434 Rabattmarken .

l (7 !OC ^ 3C ^ > CSS 05aC50C50C5bC50C20 *

Wein © ■
Empfehle- «Rot* und Weitzweinein Flaschen und Gebinden

per Liter Von SO Pfg . an.
Besonders mache ich auf meine selbstgekelterte « » garantiert

naturreinen » unberschnitteneu

Spanischen u. Italienischen Rotweine
tBarletta sehr preiswert ) aufmerksam . 20724 .4 .2

Wilhelm Bender, ImtMe 5. Sei 2084.

Leder - Möbel :
Sofa , SdireibstOble. fieOerstQble 14522
Klub* Sessel
Saffian u . antike Leder , bequem
u, solid, konkurrenzlos billigste

Preise .
Grösste Auswahl am Platze .

Muster u . Zeichnungen kostenlos .

E. Schütz ,
Werkstatt« feiner Oeflermöbel ,

Kaiserstr . 327 .
Auffärben aögenützt.Lederm

'tfbeL

Hatte Gelegenheit , noch einige
Garnituren darunter 20799

echte Skunks
Steinmarder
Alaska- Füchse
ganz besonders billig einzuk ^ufen .

Nur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch , Ecke Ritterstr.
Verkauf staunend billig «

Für unsere Leser zum Ausnahmepreis !
Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister.
Unsere , besten neuesten deutschen Erzähler

wie Gustav Falke — Paul
Heyse — Theodor Fontane
Rudolf Lindau — Charlotte
Niese — Ida Boy- Ed — Otto
Jul . Bierbaum — Detlef v.
Liliencron und viele mehr .

ln einem stattlichen Ganzleinenband von 520 Seiten mit künstlerischen
Illustrationen von Hanns Anker,

zum Ausnahmepreis von nur Mk. 3 -
Nach auswärts Mk. 3 .50 , Nachnahme 20 Pfg. mehr .

JJnter ihren Erzählungen ist nur das Beste in reicher Abwechslung
gewählt und dadurch ein selten schönes Hausbuch

geschaffen , an dem alle Freude haben werden . In keiner Familie
sollte dieses Hausbuch fehlen, denn der reichhaltige Inhalt bietet
für Jung und Alt eine Fülle von Unterhaltungsstoff .

So lange der Vorrat reicht , zum Ausnahmepreis in
unserer Expedition , Lammstrasse tb , erhältlich .

Verlag der „Badischen Presse “.

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B38733
Madame Kramer , Nancy ,

me General Hoche 44 .

Skier
mit oder ohne Zubehör , einmal
gefahren , billig zu verkaufen .

Anzusehen 12—2 oder 6—8 Uhr
abends Rudolfstr . »5. 4. St . L3

Spiegel & Weis
Abf= 6porfbelvleidun£
für Herrenu Khaben

Sihi(Keu.y tbare Sportbekleidung
veii) eiofcicMen bb elegantaten

'Genre

Echte Norweger

Ski -Anzüge
Ski - CostUHieS Damen

(auf Bestellung )

Rodel -Garnituren
etc .

Grosse Posten

Jacquard - Decken
Bett-Teppiche
Schlafdecken
Wolldecken
Kamelhaardecken
sind enorm billig abzugeben . 19897

Sehr lohnend fOr Wiederverkäufer .

Kaiserstr . 133
1 Treppe hoch . Ecke Kaiser und
Kreuzstrasse , Fing, bei der kl Kirche.

Mk . 395 , 425 ,
450 bis 1500

10 jähr . Garantie .
Grösste Auswahl .
Billigste Preise .

Bequeme Zahlungsweise .

Johs,Sclilaile
Karlsruhe , Douglasslr . 24

neben der Hauptpoet .

Sönorieno5öel9 'i? ®änflJinb
8344028 _ . billig zuverkauf.

Saiferstratze 48 » , 3. St .

Das schönste

für die ist ein

Eureka - Pistolen schon mit

20 % auf Sprechmaschinen .

Ms«« Staiilgesellsdiaft , Karlsruhe, km .1

WDK-WWW

Gen -Vertr . : Paul Brauer , Hebelstr . 9 . | Gebr . Boschert , Kaiserpassage 10 -
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Ferner empfehlen wir :
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